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Namenstage  der Wodie:  FR (3. 3.]: Kunigunde,  Friedridi,  Tobias - SA (4. 3.): Kasimir, Rupert, Humbert  - SO €5. 3.):
Johann,  joseph,  Diefmar  - MO (6. 3.): Coleffe,  Fridolin,  Medilhild,  Franziska - DI (7. 3.): Perpefua, Felixitas, Volker,
Reinhard  - MI (8. 3.): Johannes v. G. - DO (9. 3.): Franziska Romana, Dommikus  Savio - FR [10. 3.): Gustav - St Ku-
nigund  machi  warm  von unt'.

KURSE
BFI-.Frühjahrs-Kursprogramm  1978

Anmelidunigen  un'd nähere  Auskünfte  für  al-

le Kujse  im Bezirk  Landö*:  Arbeiterkam-

Malser  Str. 41 Tel.  05442-2458

LANDECK

Mascbinscbreiben für Anfanger
Kursbegirbn:  14. 3. 1978

Kursdauer:  40 Unterrichtsstuniden

Dienvtag  u. Frei:ag,  19-21  Uhr

Kurgbeitrag:  S 480,-,  340.  -  für  OGB-

Mitglie&er

Kursort:  Larxle&.  K'fm.  Berufssdxile

Vereinshaus)

Kursleiter:  HSL  Sen'ta Riedl

Lobrwerrecbnung für die Praxis
Kurstieginn:  8. März  1978

Kwsidauer:  30 Unterria'itsstuniden.  Mitt-

wo*  19-21  Uhr

Kur.sbeitrag:  S 360,-,  250,  -  für  OGB-

Mitgliedey

Kursort:  Larbded«.  Arbeiterkammer-

Amtsstelle,  Vortragssaal

Kursleiter:  Hermann  Agerer

Näben für Anfanzer
Kursbeginn:  6. März  1978

Kursdauer:  30 Unterriföustu+niden.  Mon-

tag u. Donnerstag  19-22  UJ'ir

Kursbeittag:  S 360.-,  250.  -  für  (XJB-

Mitglieder

Kursort:  Larydedc,  Aribeiterkammer-

Amtsstelle,  Vortragssaal

Kffirsleiter:  Fra.u Agnes  Sieimbidca

PIANS

Naben für Anfanger
Kursbeginn:  15. März  1978

KusJauer:  30 Unterrid'itsstucderb,  Mitt-
woöh, 19-22  Uhr

Kursbeitrag:  S 360.-,  250.  -  ftir  C$GB-

Mitglieder

Kursort:  Pians,  Volkssd'iule

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxn.er

Schülereinschreibung  an  den

T,sndprkpr  Volksschulen

Vofkisscfüule  Ange&air:  6., 7. u. 8. Mäm,

14 bis 17 Uhr

Volkssa'iule  Perjen:  6. urud 7. Mäm,

14 ibis 17 Uhr

Uhr

Einzus*reiben  .sinid alle Kiruder.  die ibis

zum 1. Septemiber  1978 dles sed'iste Lebens-

jahr  votlenderb,  Für  Kinier,  diie vorzeitig

aufigeruommen  werden  solle.n, ist eirx sförift-

lidies  Ansud'ien  vomulegen.

Zur  fünisa'ireibunig  sinid mitzubriigen.

Gföurtssd'ieirb,  StaatsToiirgersghaftsnadi-

wei's, Taufsdxein,  Irnp&euigni.sse

Die  KinJer  sirbd bei &r  Einsföreibunig  vor-

zustellen.

Wie  es früher  war

Ansichi  des  Landecker  Stadfplatzes  um 1906

Volkshochsrhme

Landeck
Nähkurs

Am  Dorerstag,  9. Mäpz  78, begirbnt  in

dbr VoDkss*ayle  Landeck  um  20 Uhr  ein

Nfökuns  fiir  Lei*tfor'bges*rittene.  Beitrag

S 250,-.Kursleiterin  ist  Frl.BrigitteEugen.

12  Abenide.  Meld:ungen  am  ersten  Kuirs-

Hilfeleisfüngen  des

Bundesheeres  1977
(S 5-A)  -  Wenn.  man die  Statiisti'k  der

Hilf:eleistungen  .des Bun.&esheeries fütrad'itet,

so ist gegenüber  1976 ein Riickgarpg  in der

Gesiamtleistiung  vorhanJen.,  hat dodi  'in aie-

sem Jahre  der  Einsabz  fiir  die Olympisdien

Winterspiele  793.90'5  Arlböitsstuniden  gefor-

dert.  Läßt  marb idlies außer  Betracht,  ist im

Jahre 1977 gegen:iiber arbdiererb Jahren  eine
Sieiigerurbg  der Hilfeleistungen  um, 97  o/o
eingetreten.

Im Bereifö  T.irol  engaben sich an Hilfe-

leistungen  im Rahrnen  Ther Aus:bild'ung  'bei

7 Pionier-,  9 Traguier-  urnd 6 Sonder-Ein=

s;itzen  eine Gesamtleisturng  von  39.C)85 Ar-

beitsstunden.  Darüber  h'inau's  w.u'rden  fiir

»s  Burxlesmirbisteriurn  für  Lanid-  u. Forst-

wirmchaft  fiir  a'ie Forstiriverbtur  77 285 Ar

beitsstunderb  uru& fiir  das Bun.desamt  für

Ei*-  uni& VÖrrr»essungsiwesen  fiir  Grenciver-

messungen  u.Trian.gulienunigsarbeiten  10.564
Anbeitsstuniden  geleistet.  Bei 4esen  Vermes-

surugsarbeiten  warien auai  777 .Starts  von

Huib'sch.rauibern  zu verzyeidiu'ien,

Für  Hilfel.eistu.ngen  bei Winitersporitver-

anstalturngern  wuriden  im gesamten  Butxles-

gebiet  53.216  Arlb.eitsstuni&en  geleistet,  wo-'

beii .aiese Lefötumg  zu eföem igroßen  Teil  in

T.irol  stattfand.  Vor» 107 beim  BMfLV  eifi-

gereichten Ansuchen um Beistellunig  v6r7
Heenesgut  wunden  97 positi'v  erledigt.

Die  Hilf.eleistuingeri  im Rahmen  Jer  Aus-

öildunig  -wurkten  engänizt diurd'i Assistönzein-

sätze im Sinr»e des Wehrgeseüzes  S 2 Abs 1
1.it C, idie mitdem  Einsatz  von  1.142  Mann

.in 19.720  Aübeitsstu'niden  eineri  bea*tlichen

Umfanig  erreichen.  Auf  Tirol  encfiöl  'hie-

von der Eirusatz 'ion  10'8 Man.n  in  1.102
Apfüitssturpden.

Dfüse  Zahlerb  zeigen,  daß idas Burbdes-

heer iiber seine militärische Au%abe hinaus
einen bea,fö'tlicheii  Beitrag  für  iie  'ver'se-

.&ensten Belanige-des  Osterreid"ris*en  Volkes

leistet  uod  in dieser  Leisturffig aud'i  von  ne-

gativ  einigestellten  Kreiserb  riicht  in..Frage
gestefü  wind.
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Ein großer  Tag für Ihr Kind,  M
an dem die Kleidung  nicht  nachstehen  sollte.

Haus  der  Mode

WMa1serstraße43  45  6500Landeck

Liftp  ' kt ,Flirsch-So  'role  . nnenwiesen" soll de-n Ort an die
,Fremdenverkehrssonne"  bringen

,Neben  einigen  negatiiven  Airkungen

hat der  Sfönellstralßenibau  aufö Positives  ge

'braföt. Die im Järiner  1978 abgesfölossenen
Verhamtlungen  iiber  die  Ab16ee des Miill-

plates  urfö des Bahnihofliftes  setzterb  F1ir4
erötrnals  in  günstiigere  Finanzlage,  um das

Liftprojokt  Flirsdi-Sormeruwiesen  mi3t Ener-

gie  aufnehmen  zu.kön,nen.  Niemals  rnehr

wifflFlirstfö  idiese giinstige  Ausgarbgssituation

erhalten."  Mit  diiesen Worten  leitete  Bü#ger-

meister  Etwin  Matt  bei der am 26. Februar

durdxgeführterx  öffentliföen  Gemeföidever-

sammlung   Gemeinidesaal  auf das Lift-

projekt  füber.  Der-Gemeirnderat  iaJ:ie  sifö

aufgrupd  &ieser Erkenintnis  in &r  Sitzung

vom  21. Fehriuar  1978  einstimmig  tzur Aus-

fiihrurbg.&es  Liftprojektes  entsd'iloesen.

befün  mit  S 2.500.  -  ):ielastet  werden  miis-

sen. Gegeri  hNid'iczahler'  soll eine  wi*
same 'Sidxerung  eingebaut  weüden.

Biirgermeister  Matt  appellierte  an  den

Ganeinsföaftsgeist  der Bevölkeruq,  ,nadi-

detn  sidi  bereits  die  öffenc&hen  Körper-

sd'iaften  des Ortes  mehrfadi  aktiv  unid teil-

weise  sd'ion  mit  Besfölüssen  für  aia.i lange

geplante  Projekt  entsd'hisaen  haben

Matt  sagte weiters,  ICfölß Jer  Auftrag  zur

Plan'ung  bereits  erteilt  wunde,  um  rtfög-

li*st  wenig  Zeit  zu verliieren.  Die  Flirs*er

se)j»st  müßten  minidestens  die  Hälfte  der

Kosten  -  10 MilJiiorberi  Sohilling  -  selist

aufbringen,  um  ERP-Mittel  7A1 erhalteri.

,Aus  den  eigenen  Reihen  miissen  wir  öis

31.  12."  1978  3 Mio  Schillinig  avfbrföigenF

Bgm. Matt).  Dann, sei z.u erwartenii  .daß
die  LiFte  spätestens  zu  'SX7eihria*ten  4979

Eirbige  Wortmeldurugen  .hatten,den  zu er-

warten&en  Zahlunigsuruwil.len  (S 2.500,  -

pro  Bett,  Gewerbebetriebe  gesondert)  zvm

in Betrielb  seien. Der  Auftrag-  fiir  idiie Pla-

n%  wurde bereits an dlie Fa. Doppelmayer
aus Wolfurt  vergeben,  dies als.eine  Grud-

lage für  diie BauverhanJluigen  und die E'in-

gahe um  ERP-Gelder.

In  der  De'batte,  idie in  eirber  sehr dis-

ziplinierten  Art  verlief,  wunden  &ann  &'ie-

verschisdenenArpsiditen  zu diesem  Plan  vor-

gebraffit.  Wobei  -  das sei glei*  gesagt  -

kein  ein'ziiges  Mal  lands*aftsdützerisdie

Aspe'kte  in idieKonträ-'Faagsd"ia1e  geworEen

wur&en.  Eirb  O,rt,  der  außer  Lanidsföaft

ni*ts  anzubieten  hat,  opfert  offenbar  gern

etwas  idavon,  weffi  er si*  wirtsd'iaftliföen

A'ufschw.u'ng  davon  'verspriföt.  Un.d  das tut

man si*  in Fliüsch  -  idiies war  wohl  das

hemrorste*enidste  Ergfönis  der Diskusis'on.

Irffialt  unid die Befürfötungen,  daß öe  An-

lage weserbtlifö  teurer  kommen  köncffi  ui

marx nadx eirriger  Zeit  wieder  zur  Kasse  ge-

füten wende. Aufö  die Wickeamkeit  einer

Gästokarte wuride vori  eiigen  Versarnm-

lungsteilnehmern in Zweifel gelZogerb (mit

Hinweis auf anidere Orte), Jemand meirte
aud"r, &  Zeit des Sasselliftes sei vorhei.  ob

marr nid»t eine Ksbinenbahn ine Auge  fa

sen wolle. Weiters wurdh der Vorsuag  ge-

macht, ein.en :E'ir>Sessell.ift in die. übet)e-

guaxg eirxubeziehen, h  m'an fiir  einen  Dop-

pelsessellift einen Inigat'ieur als Betriebslei-

ter brau&e. Die Befiird'iturugen+  das geplan-
te Vohhaben ü.bersteige die finianziellen

Fel, daß d'er erhoffte Nutzen audi eintrete,

bili'.eten den Hauptanteil  an den geäußer-

ten Bed'enken gegen den SormenwiesIen-Lift.

Unüberhöhbar stärker jeöch  war  die Zu-

stimmung. Als erste ppominente  Sprecher

setzten sich ,der ehem. Vizebiirgermeister

.Hans Ehart  uni& Pfarrer  Dr,  Stamislaus

,WeMer Ort 'ist beiieit,' seine LiftanIagen
wieder herzugeben?

Die zweite PHase der Dis:kussion  -  :d'ie

der überwiegen,d positiven. Stel.hrngnahmen

.hatbe übrigerx Frau HilJe  Tschi.&erer

dierte.

,, Herr  Egger  (Hotel  ,,Basur")  meinte,  es

sei sicher mit  Schwierigkeiten  venbuniden,

.idiesen LiFt zu i.auen,  noch gr,ößere  &]'iwie-

rigkeiten  jedoch en+tstiinden,  wenni.dlies  nicht
geschehe.

Das Arguimem ,,Der'.Arlbeiig  steht vor  der

Tür':  sei vorbei'.  Fl'arsch müese ,,Gruppen

vorh Leuten  ansprechen,  idenen der Arlberg

zu teuer  ist".  Man  könrie  sit.h d'er Tatsa-

düe nicit  verschließen.,  idaß &er Winteirem-

ctön-venkehr-im Starizertal  '(im Gegensatz  zu

anderen  Gföieten)  zuriickgehe.  Man  miisse

dem GÄst idie M%lichikeit  biet'en., im Ort
Stföi zu fahren  u. körbne dane.ben den wer-

iemäßigen  VorteiL  der Arlbergnähe  niitzen.
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Re*t  Jrastfüh  drii*te  sich Gatneirbde'vor

stffndlsrrnitgljeid  Grlissemann  aus:  ,,Arxlere

Gebiete  springen  uns  iiber  den  Ha'üfen."

Ein  Lift  gehöre  einFa*  »u'm noitnalen  An-

g'ebot. Das Geid;  idas der StraßenJ:iau  brin-

ge, werde  zum  Großteil  wieder  in Frem-

derb;immern  angelegt,  aie  dann.  ohne  die

Erweiterung  der  diirftigen  Arngebotspalette

noch schierer  ancubrirugen  seien,

J3iirgermieister  Matt:  ,,Gewii'i  erwarte

ich mir  vom  Lift  keinen,  aber infrasturk-

turell  sehe ich eirbqn  gewissen  Aufs*wung.

-  daß das Gelid auf anderen  Wegen  wieder
hereinkommt."  a

Der  aniweseide  Biirgermeist)er  vori  Stren-

gei», Thomas  Al'oi.s Siegl wurde  mit  zwei  in

dieser.Saföe  wichtigen  Fragen.konfronciert.

Beteiligt  sidi  Strengen  an dem Projekt  und

in welcher  For'm  urud Höhe?

An ein'e Beteilipbung  körpne im Moment
aus f"inanziellan  Grüniden  nicht  gediacht  wer-

den. Auf  keinen  Fall  werde  es jodo*  später

zu eföem  Allefögang  vo,n Strengei  (Ochserb-

kopflift)  kommen.urbd  da  könne  er  idie

verläßliche  Zvsicherung  gebep.  (Eirb  Aus-

spruch  .Siegls zeujt  von'  geFinkelter  Lokal-

Diplomatie:  ,,Uns  ist es reföt,  wenn.Flirsch

baut  und.Stpenigen  wenig  zahlt.")

An vieien  Flföscfüer Mittagstisd'ien'  (ldie

wirid  sicher  &as Thema  ,,Lift"  Gespräffis-

thema  gewesep  sein.  ,o,  p.

fAlusee
Yerbauungen  zur  Sicherung  des

Lebensraumes

Sill  urbd Meladi  gehen in das 11. und 12.

Jlydt.  z.uriidc. Diese Veföauungen  hatten nur
örtlichen  Chiarakter.  Die  Verbauuügen  'be-
standen  aus iibereirrandergelegten  Steinen,

Holzpflöcken  rirpd Runidstämmen:

Däs  Kloster  Stams  erhielt  1j40 vom

Lan&effifürsten  das Ptivileg,  .tjffß 'es bei den
Arbeiberb  zur  Sicherung  seiner Giiter  gegen

Waqsergefahren  umf  'zur Zufü*fiförung  des
In.n%'lusses na*  erfol.gtem  Ausbrufö  in sein

altes  Bett  von niemanden  t»ehindert  wer-
aen d"rE,  vielrr»ehr,  daß sie von  lanidesfiirst-

licken  Beamten  unterstiitzt  'ieüden  sollten.

Auch  die  Saline  verrecffiete  sföon  1315  Al1S-

gaben  fiir  Scfüutzmaßnahmen  im Inn.

Im  späteri  Mittel'alter  wuri&en  immer

mehr  Auen  igerodet.  Diese Ro&ungen  wur-

den oPt bis unmittelbar  cum.Ufer  gefiihrt.
Die  Wiesen  urtd  Äcker  wuü&en  dür*  bäu-
erliche  Arbeiten  imrner  wertvoller  urbd.&a-

durch  schutzbeJiirftiger.  Di.e S*'utzmaßnuh-

men  müßten  die Getneiniden  'selbst dura'i-

führeni  und  au*  öezaiien.  (Upkwiiden  1418

urbd 1474  über den Archenßau  am IM  iei
n Gemeirbden  Flaurl'ing,  Poliing,  Pettnau

und  I,eDblfiirng).  Aufö  w.uriden bestimmte

V;iMer  als Wassers*utzwälder  unid ffir  den
Arffietrbau  (Arca  - ßastan)  aiusemehen.

Mehrere  Hodxwässer  im 15.,  16., 17. urpd
28, Jhdt.  brachterp große Verheerurbgen und
yiele  örtlidye  Stuamaßnaömen.  Zerstörte

Arffiern  mu«ten  am Irbn erne:uert  werden.

(Hoa'iwässer'im  Irbn: 1518,  1528,  1566,

1567.  1571,  1604,  1628,  1638,  1640,  1669,

1678.  1.680, 1742,  1749,  1750,  1762,  1772,

1776,  1789)

Besoüders  verMngnisvoll  waren  in die-

Wil.&tfühen.

Im 19. Jidt.  nahmen zufolige großfläföi-
ger Radurugen  fiir  Vergrößeraunig  der Sieid-

1uriger4  urud fiir  Alrrbgewinnurbg  gena&@, an
der  Wal&grerne  die Waldöad"igefahren u.

EINE  GEMEINDEBLATT SERIE

Melioralionsfond

Zufolge  der  Häufunig-der  Katastrophen

wuy&e vom Tiroler  Lan&tag im Jahre 1884
der  MeliorationsForhd  geschaffen.  Da&urd'i

zu beheben.

Im Jahre 1884 wuüde  dias WilJlbaa»ver-
bauungsgesetz  üfür  idie  unsdfü&liföe  Ati-

leitung.Jer  Wildbäföe  sanktioriert  uriid die

Wil&badiverbauurpg  alis Burbdesdienststelle

iii  &as Laben  ger'uFen.

Im Jahre 1903 füschloß der Tiroler  Land-
tag  umer  dem  Eindx&  vieler  Güoß:kata-

strophen.,  Hilfe  fiir  i&ie J3esd'iädigten  und

Eiir.  Baumaßrmhmen  aufzuöringen.  Damit

konniten  in  den  Foigejahren  viele  Projekte

re'gulierurygen  -  Ziller,  Brixentaler  Ache,

Drau,  Isel,  Zamrr»erbadü,  Pfunidserbach,

Otztaleraföe.  Sill.  Namlosba*  usw.

Im Jahre 1923 wurde Jie systematisd'ie
Reg'ulieüung  &es Inn  und.des  Le*  sowie  der

Dr.au  a:iegonmn,  Diese  Arbeiten  wtitiden

nach Jem  zweiterb  Weltkrieg  inteneiv  fort-

gesetzt.

Kalasfrophenfondsgesetz  1%6

Die  beiden  Welükriege  und  die Welvwirt-

sföaftskriese  zwisaieri  t»ejdlen Kriegen  ließen

die  Bautäti'gkeit  nur  im  geringen  Umfarrg

zu.  Die  Katastrophen  zwis&en  1959 unid

1969  verlangten  den  vollen  Einsat!z.  des

Wasserbauamtes  uayd &er Wik3bad'uverbau-

ung, um difü vielen  Sdimden  zu beseiti.gen  u.

um Sföutzbauten  zur  Verhindemng  weiterer

sol*er  Ereigrisse  zu verhinidern.  Dazu  hal-

fen  die  Aussföiittung  voo  KatastropJ'ien-

forbdsmiittelri  &s  :Bundes  (Katastrophen

Fondisgesem 1966),  die vom  Parliament  be-

s*lossen  worider»  sirbd. Gerade  idie  Kata-

strophen der letzten Jahrzehnte haben ge-
zeigt,  daß i&ie Verlume  an  Menöenleben

unid  Haustieren.  aie  maieriellen  ScMden

arb  Straßen,  Bahnen,  Siedllu'rngerb  un.d Ki-

turginiden  sehr  groß waren  (Katastrophe

in  Längenfel:d  6') Mio.  ScThilling  Sföaden)

bekämpfuaiig,  sonidern  auch Voffieugung  ge-

gen Katastrophen  durd'ifiihrer»  muß.  Dazu

Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  nrrfiI  Leys

gehört  die &handlung  &es gesarnmten  Ein

zugsgebietes  mit  Jem Ziele,  die uns*ä&li

föe Rückhalzurng  und  Ableiturbg  von  wasper
uixd Gesföiebe  vorzubereitien.

Öefahrenxonenpläne

Da'zu  idienen  die Gefahrenizonienpl'äne,.  &ie

laut Forstgesetiz 1975 auszuarbeiten  ind.
Sie ibeiriihalten  die flächerffiafte  Festst.«llupg

des  Gefähüdungsgrades  von  Ortii*keiterr

infolge  &er Bedrohurbg  durai  Fliisse,  Wild-

bu*c  un.d Lawinen.  Diese GefAhrerbzonen-

pffinebiil&en  vor  allem  eine wichtige  örurxd-
lage für  idie Projektierung  von  vor.beugen-

den Maßnalmen  und geben  auffi  'iKfolge

des Gefährdungsgrades  die  Drirbglichikeit

der Reihung  von  Maßrbahmen  an  (Rid'itli-

nien fiir  den  Sd'iutzwasserbau,  Burbdiesmi-

nisterium  ffü- Larbd- und Forstwirtsd'iaft,
Wien  1973).

Nad'» dier Lawinenkatagtrophe  im Winter

1950-51  wupae  irt  verisföieidenen  Urbter-

suchungen  nachweislifö  fesugestellt,  daß eine

gewisse Ursad"ie  fiir  die Hfüfurpg  &er M'ar-

gange  unid rasdhen Obeifühena):ifliissen  die

Entwaldung  &arstellt;  Eine  wesentli*e  Ver-
besserurbg  der  Hoföüasserisföuation  kantri

rl.urd'i  die Vergrößerurbg  &er Wabdflädien,

urbd irn Toesorbdereri  i&er  Hoailagenauffor-

stungen  in den Eincugsgebieten  der 'SG'ild-

ibä*e  uxl  Lawinen  erreidxt  werden.  Zur

Ermittlung  der Griurbd]agerp  und  zur  stänidi-

gen Er.fassoig  wid'itAger  Fragen  bei  der

Hod"Jagenaufforsturpg  wude  die  For-

sdiur»gsstelle  fiir  mbalpi.rie  Walidforschung

in Innstiru&  uruter  Hofat  Dr,  Harnpel  ge-

griinidet. Im Jahre 1963 wurde  &se  im
5inne  der gezielten  wn& einheitlidaien  For-

sföwgstätigkeit  der fopstrid'ien  Burndesver-

suchstanstalt  eingegliedert.

Lebenserinnerungen  sind eine  vor-

freffliche  Gelegenhegl,  die  Wahrheif

über  die  anderen  zu sagen

Die  Welt,  in der  wir  leben,  ist wm  eine

Trommel:  Schlägt  man  irgendwohin,

dröhnf  es allenthalben
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Bergwaeht:  ll.  Jahreshauptversammlung
Die-böse  Russische  Grippe  hatte  diesmal

:d:ie Ruode der Landecker B4rgwäa'iter, d'ie
sorbst  vollzähliig  zu  erscheinen  pflegen,  um

fiin%' gelichtet.  Dies  stellt.e  Ortsstellenleiter

Georg  Thurixer  bei seirber  Begriißuny  an-

läßlich der 11. Jahr.eshaupt.versamrn1ung..am
24. Februar  i+n  Hotel  Schwamer  Adler  'be-

dauernd  fest.

Das Jahr 1977 ibezeichn.ete Thurner als
,,eines  der  härteiten  seit  1966".  Nifötld'e-

stoweniiger  (oider  des'halb?)  war  es eir»es der

erfolgreichsben  u'nid zeigte,  ,,daß Opfeiibe-

reitschaft  unid  Idealismus  bei der  Bergwacht

noch  vorharbd'en  sind".

Es  sei  gelurngen  -  so Georg  Thurner

weiter  -  +nit  Feuerwehri  Rotem Kreuz,
Bergrettung,  dea'i'i Bun.desheer  und  derp PfaJ-

findern  gut  zusammenizuarbeiten.

1977  wurdeü  306  Dieiistaufträge  durchge-

fiihrt.  213 monütl.  Pflichtdienststre'ifen  er-

ga'.ien  2350  Einisatzstunden.  252  Hütten

wui'iden  kontrolliert,  bei  48  Personenkon-

tro21en  wurden  18  Abmahnunigen  ausge-

isprochen  unid 3 Anizniegen  erstattet.

Bei werschieidenen  Veran.stalturbgen  w;ur-

de  dier  Rettungsdienst  iibernommen.  Am,

Nisslpark  wurden  Schäden  am Mauerwerk

arisgebessert,  Die  Tafeln  am Walid-  ri.  Na-

turlehrpfad  (ein  Stüt:k  des  Sonnerr.weges)

würalen  ebenfalls  vo+'+  der Bergwaföt  an'ge-

füacht.  Friihjahrsputz,  Markierungsaribeiten

fiir  die AV-Sektionen  Ast:h und  Köln  unid

ary:leres  geliörten  1977  ebenfalls  zum  großen

Fclcl  der  Betätigung  .der  Lanidecker  Berg-

wächter.

Sföwerpurbkt  jeidoch war  die  Errichtrin.g

des Walidspielplatzeis  (Thurner:  ,,Wir  woll-

teri  statt  ein'er  groß  angelegten  Feier  etwas

am 12. Juni 77 ein.geweiht wurde und sidi
bis jetzt  ibestenis bewfört  hat,  wurden  2250

Arbeitsstunden  aufgewendet.

Der  Ortsstellenleiter  wies  am Ende  seines

Berichtes  darauf  hin.. idaß am  1. März  idas

neue  Bergwachtgesetz  in  Kraft  trete  und

e-r schon bei seiner Wiederwahl  vor 2 Jah-
ren seinen  Rücktritt  zu diesem  Termin  an-

gesagt  habe.  (Im  Verlauf  d'er Sitzung  wur-

de mehrmals  die Hoffnung  aus.gesprochen,

daß Georg  Thurner  der  Larpdecker  Berg-

iacht  als Chef  erhalterb  bleibe.

Der  Beridit  des Kassiers  Wenidelin  Sffierl

wies  11.381  S Einnahmen  unid 9.701  S Aus-

gaLien  aus.  Die  Ausgaben  für  dien 'WalidL

spielplatz  (28840  S) konixten  bis auf  480 S

'durch  Zuschüsse  un'd 'Spenden  (Flohmarki-

komitee  S 10.OOO,-)  gedeckt  werden

(VzBgn"i.  :Belina  anullierte  durch  eine Spen

de auch dieseni  fehlen:den  Betrag.

Gefüewart  Georg  Thurner  jun.  ibraclite

mit  seiner  Forderung  nach 4 Lawinenschau-

feln  gleichsam  eiiiie Schaufellawirre  in.s Rol-

leii.  VziF3gm.  Spiß  stefüe  bei sein'er  'späteren

Ansprad'ie.den  bemer.keniswerten  Satz  in den

Raum:  ,,Ei+»es sofüe  nie  sein:  &aß Mänrber

d.astföen,  die  keine  Schaufel  haben."  Der

Scli.aufel-Misere  wurde  durch  Spiß  ein Ende

gemacht.

Bezinksliauptma+iin  Waliter  Lunger  be-

zeiclinete  das  Wirkeri  .der  Bergwacht  als

,iml:iosanite Leist.ung einer  kleinen Gruppe,
die mit  viel  Idealismus  in unserer  Gemein-

schaft  ein kleines  Licht  anzünidet.

Der  Kommania'ant cles Gendarmerieposterbs,

Eugen  Kohlmeyer,  wies  auf die  gute  Zu-

s.:ii-ni'iienaföeit  zwisföen  Gen.darn'+erie  und

L:ergwacht  liin.

Sitzend  v. Iinks: Sepp Frank, Frifz Mayer,  Eugen Kohlmeyer,  Guslav  Belina -
Stehend  v. Iinks: Ridüard Hueber,  Adi Seiringer,  Kurf Maft,  Wendelin  Sched,
Heinrich  Wilde,  Öeorg  Thurner

InderMüde

wirds' Frütilinl
Sie  finden  bei  uns

schon  eine  bekannte

Mischung  an raffinier-

ten  Kleidern,  Mänleln

und  Kostümen.

Mag.

tung  des

die auch

Hugo

Carotta

ihrer

Wilde  meinte,  1978  wer

Er

(Bergi'ettun.g),  Robert

(Pfadfin-

Vertreter

em

den

wieder

'tnenn  man
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Ehrenzeiehen  des Landes  Tirol  für  OK  Rudolf  Draxl
fn  unsortr  letzten  Ausgabe  herichteten

wir  über  idlie Ehr.ung.  Nun  können  wir  no

mit  igerbaueren  AnigaLien  üLier iden bisherigen

Lebensweg  des Geehrten  aufwarten.

Rudiolf  Draxl  wurde  1910 in St. Anton

besu&t,e  der junge  Draxl  i.n Feldkicch  aie
Handelsschule  und  im Arbscfüluß &aran  Jie
Gastwjrteschule  in  Irrnst. Nadi  Abschlu'ß  idie

.ser &hule  begarrnen  für  Ruidolf  Draxl  die
Lehr.jahre,  i&ie ihn für 20 Jahre in igaStrO-

nomisd'ie  Betriebe  nicht  nur  im Inliandi  SOn-

dern  auch in Frankreidi  unid Engliand  bcach-

ten. Währerbd.  idieser Jahre erwafö er ne-
en gxnidiegerxlen  K.encbrbissen  auf dem

Gebiet  des Fremdentverkehns  auch umFassen

de Spra*kenntrbisse.  Der  Zweite  Weltkrieg

unteribrach  idiese Entawidcliunig,  Draxl  wur-

.de .SoJ:dat. Die Jalire 1943-i945  he&eu-
teten  eine entscheiidende  Wende  iri  seinem

Leben.  sowohl  Jurch  seine Heir.at  und  die
damit  verbunidene  Riidmehr  nach  St. Anton,

als auch föurch :&en 'Beginn  sein.er Tätiiglveit

al.s Bauer,  ider sich dann  zum passion.ierten

Haflinger-  und  Braunrviehzii*ter  entwickel-

te. Rudolf  Draxl  wurde  Ortsba.uerno!:imanin,

1950  in i&en Gemeinderat  gewählt,  in dem

er 25 Ja.hre lang verdienstvoll  tätig  war,
aarurbter  zwei  Perioden  als VizeToüngermei

ster. Der  im Fremiden;verkehc  .gut ges*ulte

Bauer  erkannte  balid  die  Zwe*mäßigkeit'

ei.nes Nebenerweübs  und  grürpdete  im Rah-

man der Schischule  Arlberg  die Kirrderschi-

schule,  die  in  ider  Hofö.saison  bi.s zu  .5Ö

Kinider  tä'glich  atrsbildet.  Im  Bemiihen,  eicen

.durchschIaigskräftiggn,  radegewanidterh  Ver-

trete'r  ihrer  vieliseiügen  Irnte'ressen  'zu fina.en,

erutsan&te  die Oberlärbder  Bauernisdxaft  Ru-

dolf  Draxl  1953 fö das Hohe  Hau.s  rbad'i

Inrbs'brud«.  Im  Tiroler  Lanidtag  proFilierte

sid'i Draxl im Verlauf  von 17 Jahren als
zielstrebiger  Sptedner  aller  Anliegen  der

Lanidwirtdit  u.nid war  in  seiner  Eigen-

schaft  als neben'berufLi*er  Sd'iilehrer  maß-

Landwirtschaftliche  Schulen  und

Lehrgänge 1978/79
Anmeldung,en  zum Scbulbesucb

A1  Landwirtsdiafüid'ie  Fachsföulen

ZweijähnAge  landw.  Fachsföule  (Besud'» nad'i
dem 9, a11gemeinbil:denJen  Pf1id"itsd'iu1jahr)

Rotholz,  Imst,  Lienz,  St. Johain  i, T.
1. J.ahngai»g 16. 10. 78-2?.  4. 79
2. Jahygang 6. 11. 78-27.  4. 79

Dreijährige  larutifösr. iFaa'rscfüule (Besud'i  des 1,

PflifötschJjahr)

Imst,  Rotholiz,.St. Johann i. T.
1. phr@arbg  11. 9. 78-8.  6, 79

B) Lani&wirtschaft.  J-Iaushaltuig«schiul'en

Einjähige  lanidv.  Haushaltung.sschule

HaushaIt'unisssch;u:len,  Jeren  Besuch  d. 9. all-

gemeinbiilidenide  Pflichbsföiiljahr  ersetzt:

Imet   Expositur  Lanideck,  Lienz-Miilierhof,

Breiterang,  Stefö'ad'i  i. T,

11. 9. 78-15.  6. 79

Haushaltunigss4'ulen,  idiie epst nach üdem 9.
;i1lgemeirjbilldeniden Pf1ichtschu5'ahr besu*t
wenden  köirben:

Rotholz,  Imst,  L.iernz, Lienz-Ofürlieniz,  St.

Jahann i. T.
11. 9. 78-15.  6. 79

Zweijähriige  lanidw.  Hauishaitungsschule  (+Be-

;uch iaes 1. Jahrganiges ersetzt iaa.s 9. allg.e-
'neiirjbiiliJernd'e Pfli*tschcljahr)

St. Johann-Expositur  Oberndoi
1. Jahrgan:g 11. 9. 78-15.  6. 79
2. Jah<ang  11. 9. 78-15.  6. 79

:)  Lanitjwirvdi.  Berufssdiulan

L.arndwirtd.aftDiche  Beru.fssföule

6. 11.  78-16.  3. 79

Hauswirtschaftl'icle  Börufssch'ule

6. 11.  78-16.  3. 79

Berufsschiule  für  Fomtwartsföaft

6. 11. 78-16.  3. 79

Berufssaiule  fiir  Gartenibau

11. 9. 78-3.  3. 79

(wöd'ientl.  bwei  Urnterrichvstage)

D)  I,ehrgänge

Betraebs1eiter.1ehr.garng  .an ider La.  Lan-

deslehpanstalt  Rothoh.

27. 11.  78-22.  12. 78 (1. Absdi.nitt)

8. 1. 79-26.  1. 79 (2. Absdinitt)

Fortiswartelehngang  (Waldau=Eseherkurs)

an ider latxlw.  Larbdeslehranstalt  Rothoh

13. 11. 78-22.  6, 79'

Au'fnahmevora.ussetzunigen:  Fiir  alle  l:and-

wirtsch.  .Sdiulen,  die  erst naffi  idem 9, all-

gerneinbildeniden Pfiid'its*uliahr  besu*t
werden  körbmen,  gßLt als Atsfnahevoraus-

setztirbg  die  Erfiillurug  der  alligem.  Sdiul-

pflicht.  Für  F.achschiulen  unid H'aushaltunigs

schulen,  idie idas 9. all.gernainbilden,de  Pflicht-

schulj.ahr  ersetzen,  ist i&er erFoigrei*e  Ab-

sd'iluß '&er  8. Saxulstufe  einer  Volkssa'bule

Li'zw. &er  4. 'Schulstufe  einer  Hauptsd'ivle

nafözuweisen.

'Anmeldungen:  Ansuchen  um  Aufnahme

sfönd baldnföglichst  -  'bei Haushaltuggss*u-

len a.llerdinigs  biis spätestens  15. Märe  78 -

an idie jeweilige  Direkbioni  ei.ner &hule  zu

r.iaiten.

.SchüJera»eihilFen:  Fiir  die Atxleacung  der

Kosten,  inshesonid:ere  ider  Initernatskosten,

crhaltten  &ie Schiiler  a:iei enbspred"ieniden  Vor-

aulssetzungen  Sd'rul-  urnd Heirr»beffiil.fen  im

Rahmen  Jler gesetzliichen.  Bestimmungen,  Der

Riickersatz  von Fahrtkost«n  aus &hulfahr-

ten ist jeweils zu Enide eirbes Sa'iu5ahres
beim.zustänidfflgen  Finanzamt  zu ):ieantragen.

A.ls im Jahr 1958 0kononiierat  Gruber
- ';eine  Funktion  als Ver.bandsobmann  Jies Ti

roler  Brauniviehziichterverbaides  ahlegte,

besanin  sich &er  Tiroler  Büauniviehzüd'iter-

verbanid  des isprachigewanidten  Aibgeordneten

Draxl  unid wählte  iffi  zumn'euenVerbgnds

obnrann.  Seine Erfol.ge  auf dem Gebiet  der

Brau.n-vfüh'zucht  .fiihrten  .dazu,  &aß Draxl

1964  0bmann  &er  Arbeitsgemeinsffiaft

Osterrejcfüischer  Braurwiehziichber  wunde  u.

ihn im Vorjahr  die Vereinigung  der Buro-

päiische+i  Brauniviehziichter  zu 'ihrem  Präsi-

idencen erikor.

wieSen.

Leserbrief
Z'u Ibrem abgedrudeten LeserkieJ ,,Geben
Sie  im Kino  Larzdech urtd der  Aberxd ist

gerettel% mörhte icb foLgmde Klarstelbtng
veranlassen:

Es ist'Z)072 jedem norma7 denkeMen  Bür-

ger w erwarterz, daß er es seToer einsiebt,
daß die Stiege kein Sitzplatz  ist. Die Stiege
als Verhebrsflacbe und dazu 720C?) in einem
so viel begangenen  Lohal  wie  in einem  Küto

ist scbon aus verscpiedenen Gründen freizu-
balten. Wie würde es ausscbauen,  wew  sicb

jeder Kirzobesucber nacb dem BeispieL vorz

Herm HörtnazL auf der Stiege niederlassen
wiirde. Es braucbt keinen großerx Verstand
um zu versteben, daß so ein Verbalten jeg-
licben Vorscbriften aer Sicberbeit und des

'guten  Toncs  widerspricbt.

rhd  wenrz Herr Hörtnagl  im Leserbrief
die Stiege  aLs schmutzig  und  die Wande  ab

besdymiert bezeicbnet, muß festgestellt wer-

den, daß er sicb in dieser  Umgebung  ja sebr

wobl gefüblt hat, denn  er war  ja erst nacb
Vorspracbe  der Gendarmerie  zum  Verlassen

seines Platzes  bereit!  Herr  Hörtnay,,l  bat  sicb

durcb  sein Verbalten,  bereits  im Kino  und

zuletzt durcb seinen  Leserbrief, wobL selbst

bloßgestellt. Es ist bedauer(icb, daß eine

Person, die anderseits berufen ist, eine ]u-
gerxdorganisation  zu leiten,  ein so tahdoses

Verbaltert  arz den T  ag 7egt. Isidor  Baumer

In der  freien  Welt  hat  jeder  das Redit,

seme Meinung zu sagen -  und Beder
andere  das  Recht,  nichl  hinzuhören

Die  Vier-Tage-Woche  haben  einäge  lür

sich schon  eingeführf.  Nur  brauchen  sfe

lünf  oder  sedis  Tage  dazu
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STEINADLER Jeans-Shop7Boutique Landeek
Cordsamt-Kleider  'S:Aen
alle  Größen  nur 395;
Cordsamt-Röcke

198.nur

Junge  Mode  ausItalien
Pullover-B1usen-.Jeans

Jeans-Samt  nur  ]98.-
Levis  - VS-Top  - His  usw.

Auch  geimplle  Tiere  können  Uberträ-
ger  der  Tollwut  sein

Zu d'iesem ProMem  ist vor  mehreren  Ta-
gen  in  einer  Reihe  von  Tiroler  Zeitungen
ein  Artikel  eiischienen,  deir einen Teil  &r
Hunde-  und  Katzenhalter  yerurnsi*ert  hat,
weil  in Abrede  gestellt  wurde,  id=a{3 geimpfte
Huode  u.nid Katzen  idie Tollwut  übertragen
köninen.  Dem wird  nun'seitens  des Lan-

 &esveterinäi'idirektom  fo)igeni&es  mit  einem
Beispiel  entgegerngehalten:  Der  geimpfte
Hunid  (Katze)  erkrarlkt  nach einem infek-
tionsfähigen  Kontakt  (Rauferei  mit  Bissen)
mit  einem  wutkirarrken  Fucfüs ruicht. Bei d'ie-
ser 'Rauferei  wird  aber ider Hund  zweifel-
los  an  versch.  Körperstellerp  (Sfönautze,
Pfote,  Fell)  mit  virushaltigem  Speichel  dies
wutkranken  Fuffises  behaft'et.  Ein  solcher
Hund  wird  dain  -  mit  Rücksicht  auf die
Bioloigie  des Tollwutvirus  -  zuminöest
kvrzfristig  (mehrere  Stuniden  Ibis Tage)

Wer  denkt  an Tollwul  aber  man  mu§!

Obert%rer  Jer Tollwut  sein, wen.n man
bederffit,  daß durch das Belecken  von  &i-
schen Wunden  o&. Sföleimhäuten  ausnahms-
weise  eine Infektion  i&es Mensföen  erEolgen
kanin.  Wenü  aud'i  an idlem Grurn*am  fest-
gehalten  wenden  darf,  daß die  Tollwutini-
fektion  durch  Biß-  o&er Kratzwurrden  er-
folgt,  so weist  idiie Weltistatistik  eine Reihe
von  an Tollwut  gestorbenen  Menschen  auf,
bei welchen  &ie Inifektion  nur  durch  Kon-
takt  erfolgt  ist. Die  Gefahr  fiir  den Men-
schen dwai  bloßen  Kontakt,  wie  vorhin  'be-
schcieiben,  infiziert  zu  werdery,  ist  äußerst
gering,  darf  aber deswegen  nidht iibersehen
wer&en..  Zu  dem Beispiel,  wela'ies  isich si&er
schon hurndertemale  in Tirol  ereigne5  iat,
wind  eine wipksame  Maßrrahme  empFohlen:
Das Tier  komant  in ein gewöhnliches  Des-
infaktionsbad  mit  einer  kräft'igen  Seifens
lösung,  dabei  venwendet  man Gummihanid-
sduföe.  Eine  anidere  Möglichkeit  ist  die
Vermeidung  von  en.gem Konitakt  mit  sol-
chen  Tieiren  für  mehrere  Ta.ge  (Absonde-
rurhg).  Fest steht,  daß allgemein  gesehen die
Gefahr  eirber  Tollwutübertragung  auf iden
Menschen  ibei rbicht  geimpften  Hui»deri  urnd
Kauzen  um ein vielfaches  gfößer  ist, als bei
geimpften.  Dazu  kommt,  bß  für  söhutzge
impfte  Tiere  füi  Anste&urbgsvendacht  er-
leichteite  Maßnahmen  angeordnet  werden
können:  Solch.e Hunide  unidi Katzen  miissen
stpeng abgesonidlert  (Kontumaz),  soifort  ider
Nachimpfung  unterzogen  und  fiir  vier  Wo-
chen unter  Beobachtunig  gestell.t  werden  (bis-
her mußte  in  &er Regel die Tötung  Qnige-
oüdnet  werderb);  Hjer  sei aufö  hingewiesen
auF idie  Verpflichtung  zur Schutzimpfung
bei Reisen  in dias Auslacd  -  praktis*  fiir
alle  Staaten  i&r  Welt.  Hirbsichtlich  der
Durchfiihrung  der Sföutzimpfunig  hei Hun
den un.d Katzen  wollie  sich der.Besitzer  an
den  Haustierarzt  wenidieg  Die  Zahl  ider
schuw.geimpFten  Hunde  urbd Kat'zen,  insbe-
soni&ere  in  Ininstiiru&  u. a. Städten,  ist in
Tirol  relativ  groß,  soli  aber durich  'vermehrte
Impfurbgen  Iaufeni&  vergrößert  weriden.!  Hier
ist eine gewistse  Nachlässigkeit  it» länidlichen
Gegeniden  z'u 'verzeichneri.

Fiir  den Larbdespresse4i.enst:

Dr.  HuToeirt Serin

Daniel  Maas,  Bauer  in

Rojen,  gtasiüifüii
Am  18. Februar  w"unde in iReschen Daniel

Maas,  Bauer  in Rojen,  unter  großen  Anteil-
nahme  Jer  Bevölkerunig  zu Graibe  getragen.'
Nicht  rbur  unt-er der J3evö1kerung  'von  Re-
schen war  Daniel  Maas sehr beliebt,  viele
Besucher  von  Rojen  aus nah  unid 'Eerri
stMtzten  den  Daniel  ais  leutseligen,  red-
seligen  unid gastFreurbdli*en  Menschen.  Er

.war  seiner  J3eng1'ieianat aufs enigste verbun-
dien., hing  bis in idie letzten  Tage:  so sehr an
ihr,  daß er sogar  einen  Krarrkenföausauferpt
halt  auisschluig,  war  aber inefünöei  weltof-
fen  unid wußte  sifö iden geföiderten  wirt-
schiaf'tlichen  Verhfüniissen  userea  Zeit  an-
zupassen.  Daniel  war  eine lebtne  Chrorijk
&es Weilers  Rojeri.  Die  rei.che Geschichte  des
Weilers  Rojen.,  mit  seiryer Lage  in 2000 Me-
ter  Seehöhe  die höföstigelegene  Daucrsied-
lung  in Gesamttirol,  konnte  er im Detai.l.u.
bewur+derswerter  Exakföeit  erzählen.  Zahl-
reifö  waren  die vielen  kleßnen Begebenhei-
ten aus seiirbem Leben,  &ie er in seinem be-
sonidereni,  packenden  Plauderton  vorz'ufüin-
.gen wußte,  ernste  aus dem  saiweren,  ar-
beitsreichen  Afüag,  heitere  urud mancfünal
audx solföe,  die geradc  »ch  zu glau.ben  wa-
rerh.  Mit  dem Daniel  ist ein Ornginal  heim-
gegangen.  Wie  leer wind  sein Platz  aiif  der
OferJ:+anik  in der  kieinen,  igemütlicl'ien,  u'r-
alten  Stube  geirbes.Ho{es  sein,  wenn  wir
nach der  nä*s'ten  Sch.itour  auf einen  der
Rojentaler  Beüge  in  Rojen  einkehren  wer-
den! R.I.P.  L.Thomtä

Vo1kshocbscbme

Vorfrag

Am  Donnemt+ag,  16. März  1978,  20 Uhr,a
spricht.  im  Musikstaal  des Gymnagiums
Lan.deck  Mag.  Erika  Schrom  iiber

PERU  - Vor  Urwald  bis  zum  ölefscherefs
'- '(Farblichtbil:dler)  a

Vom  Arrnazorbas  zu clen Uro.s  am Titicäcasee
und  zu  den  Imkafunidstätten.'  Karten  zu
S 15,=  unid S 25,  -  an der Aben&kasse.
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KfV:  Arbeitsbilanz  1977
Das  Kuratorium  für  Verkeh.nssi*erheit

tellte  anläßlich  ei.nes Pressegespräches  die

irifüitsbilaniz ides Jahres 1977 vor, wobei

nsibesoruThere .die Tätäskeiten  im Bereich  der

v'eikehrstechnik,  der  Verkehrserziehunig  .u.

.ier Verkehrspsyföologie  dangestellt  wuüden.

iuf diesen  Sektoren  konnte  aie'Landes-

:telle  Tirol  i&es KFV  eine Reihe  yon  ErfoI-

telle  arbeiterföen  Verkehrsexperten  fiir

k978 wieiderum  eine Zahl  neuer  Aufgaben

tefü  haben.

Sfeckkarfe  der  Kinderunfälle  197b

der  ErwachsenenschuleÜber  die  Tätigkeit

DAe Anizalil  dler Tiroler  Erwa*senen.schu-

le.iü erhöht  sicl'i seit  dem  Griinidun:gsjahr

1973-74  (47 Au&nst.ellen)  um weitere  48,

aufü  die Zahlder  Kursveransta1t'ungen  und

die Besudüerzahlen  haben  sich beinahe  ver-

.doppelt,  Fiir  i&iese Iriitiative  beste.ht  in

Osterreich  kein  vergleichbares  Moidell.

So :darf  wohl  angeniommen  weiideii,  daß

mi:  düesem BiIdurugsangebot  vorhanderbe  Be-

d'ürf:niisse  unid Interessen  der  Bevölkerunig

anigesprochen  werden  konnten.  Die  praxis-

uni& lebensnahen  Prügramme  richten  si*

weibgeh(,rbd  nach ider ,,Notweridigkeit"  aus.

Im  Alltag  Verwertbares  firudet  weit  größe-

res  1nteresse  als  d3e Vermi.ttl.ung  von  Ein-

bichten  ui'id  WeIt.arbsd'iauurugen.

Waren  bisher  nor  Kursweransta1tiucgen

üm  Programm,  iso nst jet.zt  eine  Tenidönv  zur

Ergäixzu.ng  idlurch kulturelle  Veranstaltuigen

festzu.stellen:  Did'iterIeswtgen,  Fahrten  zu

Theaterveransta1tunigen  una  AusstelJunigen

Daru'nter  ist iesoixders  die Absicht  für-

vorzuheben,  den Service-Geaanken  an  der

öf'feixtlichen  Verkehrssid»erheit  in.den  Miit-

telpunikt  zu stelIen  und  damit  für  Behöndlen

und auffi  eimelne  Leniker  hilfreiche  Infor-

mationerb,  Beratungen,  .Stellungnahmen  urnd

Gutaditen  zu vermitzein.  Dies  gilt  speziell

für d:cn Seiktor  der VerkehrspsychoIogie,  in

Jem auch ßnidivii&uelle Eahrthainin@-Pro-

gramme,.bzw.  soziale  Trainirugs-Programme

fiir Lenker,  &ie mit  ihcer Fahranpassung

Schwierigkeiten  haben.  voügesiehen  sind.

Foto:  Gunda  Paier

finiden  großen  Ai'klan.g.  Dieser  Ansatz  der

Biid.uixgsaübeit  wirJ  in cä*ster  Zeit  weiter

intenisiviert  werden.

Die Anerkennung,  die  das  Winken  .der

Erwachsecensch'ulen  im  Land  f'anid, führte

zu einem  zunehmcttd  igrößeben  Interesse  ein-

zelner  Gemeinidien.  Im Herhst  1977  lagen

sefözig Antr%e auf Grürrclung  ei.ner Er-

wachisenenschule  vor,  &3es zeugt  wohl  von

einem neuerh .Bil.dunigsbewußtsein-  in  den

Iföidlichen  Tiroler  Gemeiruden.

Die Kursleiter  komrnen  vorwiegerbd  aus

der eigenen  Ge.trbeirbde, die,TiroLer  Pflid'it-

schullehper  sinid im Ralimen  &er Emvat4ise-

nei»biidung  vorbilidJich  en:gagiert.  (1974  wa-

ren es 197,  1977  t»ereits  497).

Eine wi.rJcungsvolle Ausbilrbgsm%lid'i-

keit  idieser Kursleiier  ist  notweni&ig,  iderm

ntur qualifizierte  Lehükräfte  könüen  ein er-

folgreiches  Wirken  der  Erwaffise.rienis*ule

gewährleisten.

Ihr Horoskop

Der  Fisch

20. Februar  bis 20. Marz

Der  Fiscbe-Typ  ist ein Traumer.  Er ist

sanft, ein bißcben meLancboliscb u. furcbt-

sam. Sein Stern  ist Neptun,  das SynboL

der  Täuscbung  und  der  Einbildungs-

hraft.  Die  Geburtszeit  iiegt  zrniscben  dem

20.  FeLrrum  und dem  20.  M;irz.  Die

Fiscbe braucben  Geld  und SeeLen'tütrme.

Sie wissen  rzicbt immer,  was sie wollen.

Weil  sie r:hber hellseberiscbe  Gaben  babert.

passiert  ibrten  so,Leicbt  nichts  ScMimmes.

Es ist gar nicbt so einfttcb,  einen Fiscb

in die Pfam'te  zu hauen.

Fiscb-Kinder sirtd empfindsam  und

zardicb. W'enn rnan sie sucbt,  sind sie

mancbmal  nicbt  auffindbar.  Sie verspre-

cbert, zur Geburtstagsparty  zu kommert,

sagen  kurz  vorher  ab und  erscheinm

dann trotzdem.Es sei denn,esUuftihnen

eim  scb'tnarze  Katze  über dert  Wey,. Dartn

kei-irert  sie natüdicb  um.

Fiscbe-Geborene  sind  aberglaubiscb,

friedfertig urtd  gcfühlvo[l.  Sie baben  Le-

bensangst  und getuinnen  manchrnal  im

Lotto.  Und  weil  das Fiscbe-Zeichen  zmei

Fiscbe entiga13 sind sie imme7  ein biß-
o'am urteins  mit  sicb seUrer. Will  rüimlicb

der eirxe Fiscb nacb recbts, so will  der

r:tndere hestimmt  nttcb links.

Zu empfebLen sind Ber4e,  die  mit

Fliissigkeit  zu tun haben:  Wassemerk-

besitzer,  Erücbenbatrter  und Milcbmarwt.

Tiroler  Almbauerntag
in Imst, Hot'el  Sterin,  Großer  Saal,  am

=rbd aus  Samstag, 11. Mfirz 1978; Beginn: 9.30 Ulir;
Pfl.id'it-  Erbde 13 Uhr. Aus der Tagesordnunig:Kurz-
.waföse- bericht des Gesctföft'sfiihrers HR Brugger;
)74 Wa  Laxllesrat Dr. Alois Partl: ,,Die Lage der

Lanidwirtsch.aft  in  Tirol";  Senatspräsidan;

d. OLG Dr. Frai»z Oöiolzer:  ,,Bäuerliche

n%lid'+- Rechtsfragen". Ehrung  von  Almpersonal.

Das Schlimmsfe an Antiquitäfen  ist, daf

ihre Pregse so modern sind
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Als  Beispiel

Hermann  Delago
Synthemer

Zams  am

-Als Beispiel  einer  gelurzgerten  kulturellen
Eigeninitiative  -  enrt  aucb sorgsam  ge-
I:iatscbelt  und  betatscbelt  durch  Stadtrat
Kyyrt Leitl -  darf das Konzevt der heiden
iWusihstudenten  H. Delago  und E. Dem'etz
irn Rajwenprogramm  der Galerie ELefant
gmertet  werden.

Trotz  nicht gerade auffalliger  öffentlicber
Ardeündigung stieß das Konzert  am vergan-
gertert Freitag auf ein breites Interesse, so-
dajE die wenigert  Sitzplatze den privilegier-
ten  Gdatlenen  vorbehr:tLten  waren.  Die  art-
deren und die Zuspatgekommenerz mußten
die iVlusik auf engstem Raum stehend kon-
swueren.

li'on  l»esagter  Raumsituation  nun  algge-
seben miissen  jedoch  diese und  auch die iib-
vigenVeranstaltungen  im Rabmenprogramm

der gegemnatrigen AusstelIung  als eine  er-
freuLicbe u. wertvolle  Bereicberung aes Rei-'
gens  kultureller  Eigerzinitiativen  in  Land-
edü. angeseheB werden. Daß mit dieser Art
'rxirt  Irxitiative  eine gerade  im  Oberland  berr-
scbende MarWüdee zuseberds zescblossen
wird,  bwies  in jüngster  Vergangenheit  ein
massives  Interesse  (besonders  unter  aer ]u-
gend)  an der ]G-A)etion  ,,Der  gute Film",
an den  Veranstaltuny,en  des ÖG]-]ugend-
cLubs, am Jazzkonzert  der ,,Project of Arl'
im  Vereinsbrtus,  an  der  Gym-Galerie  und
ttn  den Sessiom  des irt  Gründung  stebenden
Moff-Clubs.  Eine weitere  Erganzung abn-
licher Initiativert  dmf ja nun aucb von der
Jungen öVP  erwartet  werdert, die im letzten
Gemeindeblatt Filme, Referate und Pop-
konzerte  angebündigt  hat.

Diese  sicb zusebends  ausbreitende  Ent-
toickli.mg hann 5,,emeirthin mtr bezrüßens-
wert sein,zumal  sie offemicbdicb  einemsebr
intensivert  Bedürfnis verscbiedenster Bevö1-
berungsgruppen,  imbesondere  aber  einem
ecbten Bedürfrüs der Jugend entspringt.
Aufgrimd  der wacbsendm Bedeutung und
alLmablicber gesellscbaftlicber Anedeemutng
dey' Eigerünitiative  7  eg,al ob nun  von  Ein-
zelpersonen  oder  urtabhangigen  Interessens
gruppen  getragen  -  wird  sie in der Gegen-
tuart  und ahsehbr:tr  aucb in  weiterer  Zu-
kunft mebr und mehr zu eirier  eigertstan-
digen  -41ternative  zu  dem  mit  Amtssiegel
und 1'k7appen versebenen stadtoffizieLlen
KuLturprogramm  erboben.  [Jnd  Jie bisberi-
gen Erfolge sind wohl Recbtfertigung ge-
nug, daß den Eigeninitiativen  in einem
I»rcitm, öfferttlicben Rahmen Möglicbheiten
rmd. entsprecbende  Mittel  zur  weiteren  Ent-
wic1ebmyz urtd Fördertmg eingeraumt wer-
den.  Heltrutt  WenzeX

Landeeker  Theater:
Ein  versehwenderiseher  ,,Geiziger"

Vor  einem uni'ver:4ndert  gebliebemen  Büh-
a nei'bbil.d, 'd'as einen  Ruheplatz  'vor  einem

a' a a - Gartengemäuer  markierte,  entfaltet  sich.das
- init  ei.ferndem  Ei+tsatz  betriebene  Wettspiel

um  de+i Erfolg  zwis*en  Liebe  unid Geiz,
zwischen  ,der  schönsten  menschlichen  Gate
uiiid dcm  ekligsten  Laster,  wobei  zunächst
dem Geizigen  alle 'I'rümpfe  z'u Gebote  staru-
den,  bis  dann ider  Schwung  der  jugenidli-
föen  Verliebten  und  -  als deus ex rnacliina
-  ein zurückgegebene  GeR&kassette  dem  bis
clahin  arrfgebraföten  Alten  iden Win.d  aus
den  ang'erosteten  Segeln  nahmen.  Moliare
hatte  sich kein  rührseliges  Stii&end'e.gelei-
stet, Harpagori  Lilieb auch am  Schluß sei-

Als  Gastspiel  wriri'le  vergan.genen  Samstag
in  Laindeck d'as Tiroler  Lan.destheater  it
Moiiares  ,,Geizigem"  präsentiert,  eiix  klas-
sisches Stück mit  einer  hei'vorrageniden  B'e-
setzungsliste,  das in  Innsbruck  an  zahlrei-
clien  AbenJen  und bei rinigewöhnlidü  star-
l«em Besucheranidran.g  güoßen Erfol.g  hatte.
Die  Auffiihrut'ig  erntete  arich in  d'er  Aula
größten  Beifall,  überraschte  beispielsweise
n-iit  der im  Nu  verfIogerren  Zeit'spanne  biis
zu  der nicfü  an.vfüierten  Pause, entlud  also
alle Aniinierföeit  unid Frische  .dbr sehr- ein-
heitjid'»  arranigierten  Inszeüierun'g,  die  die
Charakterzeichnung  in  den  Miitelpunkt
stefüe,  auf den  Zrisföarier.

nem Laster,  dler Liebä  zum  -Gelid er'geben,

Elliite ihrer jung.en Jahre  'sbehenden Paare
gewarbn  idler öisher  als idroherxles  Moi»strum

ersa'iienene Greis  einen Hauch  von Tragik,'
vielleicht  aufö  einen  Anflug  von  Lächerlich-
keit, da sein Laster  zur  Torheit  wurde.

Helmut  Wffiak  irii Jier Rol.le  des Geizigen
hat sifö dies.e Gestalt  .bis in .die kleirbsten

Die Gretchen-Tragödie
zum Gastspiel  der ,,Schwaben"  mit

dem ,,Urfausl'

Goetl'+es ,,Urfarist':  dargeboten  durch das
 Lanidestheater  Schwaben,  entwickelt  sich im-

mer  mehr  zum ,,Besüsell.er"  der Biihne.  ALle
bisherigen Vorstellunigen  im  schwäibischen
Bezirk waren  ausverkauft,  unid die  Serie
der Auffiihrunigen  scheinit noch 1;irbgst nicht
a):izureisen.  Daß vor allem  das Wepk  bei
'der studierenJen Jugenid  !:+esoniders gut ,,an-
kommt"  war  wohJ  vorauszusehen,  aber daß
bis heute allein  in ider Stadt  Memmin.gen
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F,immlnnz znm Missionskreis
Was  ist  das?

Heimatbühne  Pians

'Wenn  wir  vö.n  unseren  Afüagssorgen  u.

Probiemen  wegdenken,  was bleibt  -  das

Elend  iuna  .die Unmenschlichkeit  in vielen

Länidern  uniserer 'Welt.  Steht  es in unserer

Macht  diese Not  zu liidern?

Sicherlich  rbur  irb  beschränktem  Maße.

Wena.audi  Sie idias Be&iirfnis  haben  mit-

zuarbeiten,  an einemProjekt  iri Kenja,Jann

sind Sie herzlichst  zum  Missiornskreis  am

Dienistag,  7. 3. 78 im Pfarhzentrum  einige-

l.aden.

Unabhängiger  Frauenclub

Landeck
Wir,  einie Gruppe  von  Fr'auen,  laiden  wie-

Donnerstag,  9. März,  20 Uhr,  Cafe  Paulia

(Peiuchs)  ein. Aüiäßliai  (116S ,,Irbtern'ationa-

len  Fr.auentages"  (8. März),  weliföer  1978

unter  dem  Motto  Gewalt  gagen  Frauen

stefü,  wollen  auch wir  unsere  Gesprächsrun-

de d.iesein Thema  widmen.

Meditationssonntag
zum  Tbema:  ,,Ihr  seid durcb den  Herrn

Licbt  ge'tuorderla   Epb 5, 8

Soni'taig,  5. März  1978,  von  9-17  Uhr;

Ort:  Stift  Stams;  Leiter:  P.  Dr.  Gabriel

Lobendan:z  O.Cist.  Ann'ielidungen  ucd  Aus-

kiinfte:  P. Dr.  Gabriel  LoLienidaniz  O.Cist.,

6422  Stams,  Stift  Stams,  Tel. 05263-6360

Oder 6242.

Eirbfüdung  zur  Theaterauffiihrunig  ,,Herz

am rechten  Fleck"

Samstag,  4. März,  20.30  Uhr,  Zams,  Pfarr-

saAl. Karten  an der Abeniakasse.

Sonn.tag,  5. März  1978,  20.30  Uhr,  Galtiir,

Kinosaal,  Kartenvorverkauf  im  Veükehrs-

hüro  Galtür.

Fundamt  Zams

Damen-  'u. Herrenarmhanid.uihr,  Miinira:d,

2 Paar  Schiharhdschuhe.  versch.  Ei.n'zelhand-

schulie.  Tascheni.  Gelidtasche.  Schliissel.  Ro-

Nichtraucher  treffen  sich  in

Friedrichshafen

Beratungsstplle für Nicbtraucber geplant

Aufgru.nd  des außeroüdentlichen  Erfolges,

welchen  .d.ie Veranstalter  dier Nichtraucher-

Verbföide  aus der  Buxtesrepubl.ik,  der

Schweiiz und Osterreich  im  März  verganige-

nen Jahres in Bregen'z für sich verbuchen
konnten,  beischlossen  die  Teilnehmer,  jähr-

lich ei.n solches  Treffen  im  Bodeneeeraum

durchzufiihren.  Diesmal  ist  Friedrichshafen

.(BRD)  Sch.aup.latiz  rauchery&er  Köpfe  von

Nichtraucliern.  Die  Tagurbg  firxtet  .irn Ho-

tel ,,Hirsch"  vom  11. März,  Il  Uhr  bis 12.

März,  16 Uhr  statt.  Tagunigsl'eiter  istRobert

Rockenibauer  aus innisbruck,  aer  auch  die

Schutzgemeinschaft  der  Nifötraucher  im

- '&uiid  ,,Schönebo.rn"  in  Osterreich  anfiihrt

urnd sch.on beachtlich.e  EriFolge erzielen  konn-

te, Neu  ist d.as Bestreben,  in Osterreich  eiüe

Beratunigsstell.e  für  Nichtüaucher  ein.zufiih-

ren.  ,,Wir  wissen,  daß  unzählige  Oster-

reiföer  unter  dem Qualm  der Raucher  lei-

den,  sei es am jföbeitsplatz  oder  sonstwo

im  geschlioissenen  Raum.  Diesen  Menischen

wol.len  wir  ibesoin&ens in rechtlicher  Hinsicht

Rat  geben,  &enn niemanid  .kann. zum Mit-

rauchen.  gezwungen  weridlen."  Die  In:ter-

esseruvertreturng',der  Nichtraucher  hat  ifol-

gerpde Anschrift:  Robert  Rockenbauer,  Tho-

mas-Riss-Weg  16,  6020  Ininsibruck.  Hilfe-

suchenide oder Irrteressenten  fiir  das zweite

-Nichtraucher-Trefferi  wenden  sich dorthin.

AK-Tirol  vergibt  Ausbildungs-

beihilfen-  für  Lehrlinge

Eirt  Beitrctg  zur  Förderurtg  der Jugertd

Die  Vergabe  von  Lehrausbiildurbgsbeihii-

fen in Jer  Höhe  von  inisgesamt  1,25 Mil-

liionien  Sföil-linig  an  837  Tiroler  Lefülinge

bescliloß  der Vorstania  aer Kammer  fiir  Ar

beiber uri'd Angestefüe fiir 7iro1 in seiiter
let.zten  Sitzung.  a

Sprachkursferien  i978
Der  im letzten  Sommer  mit  großem  Er-

fo!g durc%,efiihrte'Sommer  Sprafök'urs für
13-18jährige  in Seafond/England,  an dem

siö  '25 7Vfüdföen und  Bursdien  aus dem Be-

zirk  Landed«  beteiligten,  wird  audi  in  die-

seri"i 'Jahr dur*geführt:  28. Juli ibis 20.
th.gust  1978.

Programm: 3-wödxiger IS-urs mit t%lichem
Umärrid'it  von 9-]2  Uhr,  außer  Samstagen

uml  Sonntagen;  Umerkunfi  und Verpfle-

guög  bei engl.  Famiiieri;  lm  Preis  inbe2

riffeü:  Ausflüge  nach  Lonidon,  Camer-

bury,  Hasticgs  uinid Winföester;  Theaterfü-

suche fiir  füere  Teilnehmer:  Speziel]er  Ma-

turavorbereitungskurs  für  Gymnasiasten.

Alle  Schiiler  werden  ab Lande*  vori  HL

A. Gritsffi  betreut.  Interessenten  werden  we-

. gen begrenzter  Teiln:ehmerza'hl  gebeten,  sich

bald  mit  HL  A.  Griitsd'i  telefon.isfö  oder

schrifilich  in  Verbind'ung  zu  setzen.  (Ar-

nol:d Gritsch,  6511  Zams  81) Tel. 21184.

' Gymnasiasten  des Gym.  Landöck  können

s.'d-i auch an Herrn  Prof.  Skinner  wen'dön.

Neben der 'LehrMnigs- urud. Jugends*utz-
-stell'e. idem Mädchenheim  der AK-Tirol'

stefü.dies  ei'ie der wiffitiigsten  Maßnaliien

abr AK-Tipol  ltla.ri  um 'd:i6 Ausbildung  von
Kinidern  k.amq'nerzugehörRger  Anbeitnehmer

Um  ider Wichti.gkeit  der Ausbilidungsför-

derung  für  Lehffilinige  Rechnung  zu tragen,

hat  die AK-Tirol  die Mitiel  für  die Lehr-

'au.sbi4dungsbeihilfen  von  1977  auf 1978  -um

48. "/o,  -rrämlich  'von  84.2.000,  -  Schilling

auf 1,25 Mill'ionen  Sföilling,  gesteigert.  Da-

mit  kornnten  seit &er Wiadeüerraaitung  der

AK-Tirol  im Jahre 1945  a.n Lehrausbil-
duriigsbeihilfen  insgesamt  9,45  Millionen

Schillinig  'an 12.613  Kirn&er  vorb  Arbeitneh

mern  vengeben  wenden.  Zählt  man die Sti-

penidien  für  Schiilier  un.d Stuidenten  aus Ar-

beiti'iehmerfamilien  noch dazu  (diese könneri

aus otganisatorischen  Grtirpden  erst im Lau-

fe.dies  nächsteri  Monabs  bearbeitet  werden),

so sinid es seit  1945 bereib  iiber  15,9 Mil-

lionen  Schillinig.

Diese Leisturugen  steMen einen wirk'u'gs-

vollen  Beitrag  der AK-Tirol  zur  Föierung

der Charicengleichheit für Kini4er aus Ar-
beitnehmepfamiilien  dar.

Automobi1-  und  Touringclub

Tirol

Bezirbszruppe Landech

Die  Be'zirksgruppe  Landeck  des Automo:

bii- u. Touringclub  Tirol  erlauibt si4, alle.
Mitglieder.des  OAMTC  zu der am Freitag,

17. März  1978,  20 Uhr,  in Larudeck, Gast-

haus  Gre:E (Straudi)  stattfindenden  Gene-

ralversammlunig  herzlichst  einizufüden.

Tagesor4nung:
1. Br'güßun.g

2. Berichte  des O).imannes,  Kassiers.  uiid

Tourenwartes

3. Entlastung  des Kassiers

4. Ergänzungswahl eines Jugeniayer-
treters

5. Veranstaltungs'vorschffige  für  1978

6. Allfälliges

Im Interesse  eirrer weiteren  gute.n Zusam-

menarbeit  wird  um zahlreiche  Teilniahme

an der  Genera1versamrnlurig  gebeten..  Bei

Besfülußunfähigkeit  beginrpt  die  General-

versan'iinfüng  um 20.30 Uhr,

Walter  Gstr'avnthaler

Ischgl

Ain  22.  2. 'fuhr  Richand  Ruidiigier  n'iit

einem  Pfer'desd'ilitten,  auf idem  er  5 Per-

sonen tr.ansportierte,  von Mathon  ia'i Rich-

tung  IschgL  Er stand  vorne  auf  ider Deicfüsel

und lehnte  sich aii  den  Kutsche.nibock  an.

Durch Scheuen ider Pifeüde geriet  Rudigier
mit  beiiden  Beinen  ur»ter das Fuhrw(irk  urbd

erlitt  eine  schwere Verletzung  am  linken
.Kniie. -





)NNERSTAG

.O[) Cj 1 Aus  Opern  Verdi,  %%gner
d Pfitzner

föoshaol 1unSderMen.lalhd@eudmi+ Werken von Haydn,
jlO CI 1 0RF-S+udienprogramm  i Englisch
a den Fremdenverköhr  (6)
30 a l  Gäo+hermik  -  Energiepü+enliol
r. Zukunfü

EITAG

::2,:h,A»:. gri:'%  ngnßelY;::et+en
30 0 1 His+orische  Sangeraufnahmen
iils. Duhan,  Bari+on
OO O 1 Kobore++  zwischen  den  beiden
egen [l): Der Hammetschlag  des  lisben
gus+in

ü!5d'UemR BVurogleknsmlaunsdik und Grotreporloge
(IO CI 1 ,.Leider  riichl  mir"  -  Der
ich+e Hüydn

MSTAG

15 CI I Hötbilder:  afro-füosilianische  Kulie
[IO CT 1 AllS  Opern  vün  Monleverdi  und
IY
]O CI 1 Ibsens  Drama  ..Gespens+er"  mi+
lefü Thimig,  Micfü>el Helfou,  Ewold BOI-

i2Hö""1"Opr"c'h"4sPeark"o'n"zderK+Ümakiaf"'W:"r"ken vori
eg und Franck
IO Ci :T Showfime  i  Glen Campbell  l977 in
idon i2)

I

und



SAeirz 1978

[l Aufö  Spaß muß

D Sdiulversudie  und  Sdiulteform

)O Unbekonnte
Lugoslawien  [Wh.

.30 Mörder  GmbH  LVVh.

pie].  [Kleinkinder]

.25 Aurb  Spaß muß  sein  [Wl'i.

;5!)  Betthupferl  -  Krinibevt

.tm Vätet  aer  Klamotte.  yit  Bi]l

Bevan

,30 Wir

I.(lü östeyretfö-Bild

.30 Zeit  im  BJld I  mit  Kulfür  und

.öO Lotte  in  Weirnat  -  Spielfllm

(DDR,  197!1). Mit  Lilli  Palmer,  Mar-

tin  Hellberg  ri.  a. -  Regie:  Egon

Günthey.  -  Nai  dem  Roman  vün

Thümas  Mann  wird  der  Besuaz  der

verwitweten  Hofr;itin  Charlotte

iKegtner  -  Weythers  unsterbIiahe

fötte  -  44 Jahre  nad'i  dev stürmi-

sföen  Begegnung  in Wetzlar  -  bei

Geheimtat  J. W. v. Goethe  zu Wei-

mar,gesaiildevt.  Die itonisüh-heitere

Note  bei  Mann  findet  sföi  auax im

Film  weitgehend  wieder,  die zeist-

eiföe  Auseinandersetzung  um We-

sen  und  Wirkung  des  Geniris  ist

hier  eher  in Form  einer  mensa'iliax-

resignierenden  Söilderung  ein@e-

bettet.  Dem  um ein entsprediendes

Zeitkolorit  bemüliten  Film  muß

man  trütz  einigqr  SföwerfülliHkei-

ten  künstlerisdten  Gelialt  besrhei-

riigen.  [Ab Ifl]

22.föI Na&riditen  und  Spott

17.30
und

18.(10 Apprenons
zösisaxkurs

tg.so  0
laö'n

IFI.OD Meilengteine  der  Weltgesffiirhte

-  Die  S*laöt  von  Lepanto.  -  Un-

tev Führrmg  von  Jrian d'Austria  be-

siezte  im  Jahr  1571  die  veneziariisrh-

spanisd'ie  Flotte  bei  Lepantü  die

türkigföe  Armada

19.45  G. F. Händel:  Orgelkonzert  op 7

Nr.  3 [Wh.]

20,00 Apropog  TV

2(1.!)0 8rhaup1ätze  der  Weltliteratur  -

Romeü  und Julia. Rümeü  rind  Julia,

Shakespeares  weltbefühmtes  Lie-

bespaar, soll  zu Beginn  des 14. Jahr-

hunderts  in  Verüna  gelebt  haben.

Wenn  aurh  sü  manther  Verona-

Tiurist  beim  Anblidc  deg 1e3endä-

ren  Ba]küns  enttuusffit  seiit  wfrd,

macht  doi  die  Kitsföindustrie  ihr

großes  Gesföäft.  -  Beginn  einer

Serie  na*  dem bekannten  Bua'+ von

Dietmap  Grieser

21. 35 Zeit  im  BJld  2 mit  Kultur

22.1[) Entsdnildtzen  8ie bitte  dte Stö-

rung

22.20 Zeit  tm Bild  2 -  !gpezial

*  ,,Bei  n'ancben  Tbeater-

stüdeerz  bebt  sicb,  zugleicb

dem  Vorbang,  der  )vjagen."

(Hanns-Hermann  Kersten)

*  ,,Der  wabre  Held  bei

manchem  modernen  Roman  ist

der  Vedeger."

(Everett  D.  Craig)

Dieses Fernsehprogramm  wume nach unter-

lagen  des iiFerrisehdiensfes'i  zuscimmenge-

ste!ll  der im Aulli'ag  der Osjerriichisclien

)lischülskonTerem  von der Ka+holisehen

Fernsehkommission herousgetleben  wird.

17.D0 0rientietung  -  Martin  Buber.

-  Ein  Lebensbi]d  zum  IOO. Ge-

burtstag  des  Wegbereiters  der  jü-

disdx-*ristliföen  Verstundigung.

'Jon  Dr.  Hans  S. Lampe.  -  Präsen-

tatiün:  Herbevt  Weissenberger

'18.00 Eiskunstlauf-WM  -  Kür  der

t{erren.  (Aufzeiainung  aus  üttawa)

19.30  Xneas  (1). -  Aditteilige  Serie

nad'+  dem gleichnamigen  Epos  von

Vergil,  die in Foytführung  dey  Irr-

fahrten  des Odysseus  die Gesd'iich-

te des Helden  Äneas  erztihlt,  der,

aus dem brennenden  Troja  vertrie-

ben, eine neue  Heimat  suait.  (wh.,

ab 14)
2ü.15 Wissen  aktuell

21.1)5 Die  'Bankiers  -  Grüße  und  klei-

ne Fisaie.  Überprüfungender  Bank

erzeben,  daß es siüh bei dem Dieb

um Miles  Easton  liandelt,  dör  das

Geld  wegen  Spielsduilden  verun-

treut  liat.  Es kommt  zup  Verhand-

luitg  54egen den jungen  AnBestell-

ten, der nofö  ni*t  ahnt,  in welföe

brutale  Welt  er geraten  ist.  -  Neue

Seyie  mit  Kirk  Düuglas  fiber  die

Maitkämpfe  in  eföer  ameyikani-

s&en  Großbank.  (Ab  1ß)

21.!iO Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 25 Gilbert  Becatid  -  Monsieur

IOO.OOü volt.  Mit  Cilbert  Becaud,

Esther  & Abi  üfarim,  Jean-Claude

Pascal,  Senta  Bergey  u. a. [Wh.]

alten  Srhella&g,  fst zu  Gagt  bt

Günter  Sdiifter

22.2Ü Hallen-Leifötathletik-EM
 [Au

zeiung  aus Mailand)

k  ffll ffll j  a  ffl  ffl
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5. 2.: Christian  - Aruxa-Maria  Pl.angger  u.
Helmut  Köhle,  PEunids;

6. 2.: Martin  - Margarethe  Wonistadl  unid
Gerniot  Gerstenidorf,  Z'ams;  Tobfüs  - Mar-
tha Hueberu.  Hubert  Plangger,  Pfu:rnds-

, Grejt;  Patrik  - Lydlia  Eiterer  unJ  Franz
Wol'f,  Pettnieu;  Benno  - Helga  Gangel-
berger  u. Brun'o  Planigger,  Tösens;  '

8. 2.:  l.rrgü--  Cl'irÄstel Hilbig  u. Heröert
S*yazer,  Flirsch;  Mathias   Paula  Kof-
lier  u. Hei.n.rich  Huter,  Kaws;  Karl
Chrfötii'a  Zangerl  u. Kurt  Ehner,  St.
Arbtoni;

I0.  2.: Hubert  - E1isabe5h  Schmid  u. Rofürt
Jäiger, Fließ; Margit  - Frieida Ste*er u. 
Peter  Mängweth,  Niauders;  .

12 , 2.: Waltraud  - Rosa Auer  u. Halrnut
Lencscli,  Ka'unerberg;

13 . 2.:  Irbget»ong  - Hildegand'KoEler  tmd
Hermann  Sailer,  Ried;

i4,  2.: N'ikolaris  - Hiidegand  Wille  u. Otto
Jehle,  St. Jakob; Bernid - Gabriele Prax-
marer  u. Karl  Folie,  Feichten.;

15. 2.: Nicole  - R'uth  As*er  u. UbaM
Lutz,  Lanid!eck;  Georg  - Maiigit  Lampa-
dier  u. Walter  Hamerle;

17. 2.: Martin  - Maria'Beer  u. Peter  Unter-
l'iuber,  Ianideck;  MatUhias  - Maria  Beer  u.
Pctcr  UnteühUber,  Landeck;  Danaela  -
Roswitha  Strasser  u. Bruno  Siess, Grirrs;
Gerhaiid  - Rosmarie  Rarygger  u. Heiüann
Sföckl,  Lanide&;

18. 2.: Hermann  - Olga  Zarrgerl  u. Josef
Narr,  See; Arixo  - Juliana  Tisd'piiderer  iu.
Gottfried  Siegele,  See; Peter  - Reniate
Wühlfarter  u. HeImut  Zanigerle,  Galtiir;
Günitlier  - Edeltrau.d  UlSeSS u. Werner
Sch]atter,  Laiudcck;

19. 2.: Nikol.aus   Gerda  Haueis  u. Johann
Wille,  Zams;

20, 2.: Mario  - OLga Zartgerl  u. Emil  Zan-
ger], I'schgl;  Peter  - Notbunga  Oberlasser
u.n.d Alois  Pöll,  Galtür;  Anidireas  - Do-
rothea  Regeisburger  u. Au'thur  Stroh,  St.
Jakob;

21.  2.:  Ingomar  - Aloisia  Neurauter  unid
Elrriar  Föger,  Sföönwies-Starkeniba*;
Yas.min  - Mira  Palikuda  und Clmer
Kiziler,  Lan.deck;

24. 2.: Patricia   Maria  Spiss u. Alois  Laici-
ner,.  Kappl.

Leserbrief
zu ,,Urnweft  m Gelahr"

Die  bisherige  Beitragsserie  im Gemeinde-
blatt  zum Thema  ,,Umwelt  in Gefahr" be-
saheinigt  c'len VcrEasserri  (WKW)  Erbgage-
nent  und ausgepragtes  Problembewußtsein
in einer  immer  existentialer  werderiden  Fra
ge. Wenin  es nun schon das ausgesprodiene
unid  selir  berechtiiigte  HiauptaniMegen  der
%7erfasser ist,  dieses  Pröblernbewußtsein
aucli  -den'i  Leser  zu vermittelrb,  öo scheim
:ine  schriftli*e  Reaktion  aus dem Kreis  der
Angesproclienen  und  Betroffenen  sa'ion des-

halLi  notwendiig,  weil  :allSOnSten rDur allzu-
]eicht  der  Einidruck  entsteher»  könnte,  als
wäre  das sehr umfassen.de  Thema  Umwek
aie  Affg'eleg;enheit  von  einigen  wenaigen
fadilia'i  aamit  beFassten  Pffiafis,  Beamten
oder Iiaealiisten.

Derb  Verfassern  muß weiters  &arin  Red'it
gegeben  wer'den,  daß' nur umFassen.de unid
kontin:uierlidfü  gad'iliche  inFormation  in ider
Lage  fö+t, jenen  Er.keninbisprozeß  in  einer
aemokratiscfüen  Ges'ellsd'raFt  fö  Ganig  zu

riri.gen  der für  zielgerichtete  positive  Ver-
änderunigen  &ie  Basis  darstel'lt.  Unid hier
ntfö doch ein erster  Punkt  der Kritik:  die
Verfas'ser  sförei'ben  u. a. :,, .'. . Die  'Regieren-
den haben  nicht  die  Maföt  oder  den Mut
das Notwendige  zu bescMießen  unia durch-
zuset+zeri.  Sie fiirchten  den  großen  Wi.der-
starbd des Vo)kes..."  Siföber liiegt hier  in
eirrer Demüratie  keine  Mac&tfpage  im Sin-
rbe des  .,Madit-ihabens"  sonidern  vielmehr

es ,,arb  dier Mackt  b.leiibeis"  vor;  positives
umwe41tbiewußties  un.d -schützeris*es  Han-
delri  bleAbt Jamit  aus .der  Sicht  der  ..Re-
'gierer»den"  eher  eiie  MutFrage,  besorbders
daain  wenn  di'e Wurzeln  .der  Umvefözer-
sförun.g  lärbgst erkännt  sinid unid 'dan'n  trotz-

em keine  Maßnahmen  .ges@tzt wendeg  die

fristig  Eiihalt  gebieben -  ,,niur"  ium keirie
Abstim.munigsniiederliagen  Zu  erleiden.

Daß sicli  jedoch iin den letzten Jahren
in breiten.  Bevö1ikerunigsschichten  die Be'reit-
schaft  ja  sogar  die  Ponderurng  .gazeigt  hat
zugunisten  langfristi.ger  E.r'rolge  -  gerade
wenn  6!)  um Umwelt  geht -  auf  kurzfri-
'stiige Annehmlichkeiten  'zu  'vercid'iten  Ibe-
weist.die  Kerrperbet1giadiskussioa  un.d der in
imanchen Alpenreigionen gefiihrte  %f  ge-
gen Jie totale  BergweItersdxließurug.

Besorxlers  diiese beiden  derzeit  sehr sk-
tuell.en  :PriohRemfüreicföe  machen  deutfüh
wie unmittellbar  sowohl  ükti've  als  pas-
sive  Umweltgestaltiurbg  iri  wirtsdiafts-  unid
.gesellsdiaftspo1iitisdie  Kor«equenzeru  mün
den.  Der  Gedankengarrg  vom  übetdimen-
sionalen  Miilliaufen  bis  hin  zum  wirt-
schaftspol,itisfö  erfoederlid'ien  übenkowum
ist  sd"ion  oft  genug  durdxgespielc  worden.

gewiesen  wehdcn,  iaaß unser  Pseudowohl-
stanid von  seinier  niicht  mehr  erkenrpbahen
Zielsetzung  her permanent  öiniterfragt  wer
den  muß um  einem  umwe1t«epstörerisföen
wirtschafts-  unid gese1ts*affipo1i'biöen  aber
au*  technokratischen  Zwangsmechan,ismus
rboch rechbzeitig  zu entkornmea

ierie  fortgesetzt  wiüd,  .dnnn  sd'ieint  dofö
eines  dodi  erfoüderlid'i.  nÄmliffi  die  etw'as
präzisere  Abgrerrzunig  des &griffes  ,,Um-
welt"

In den lemten Jahren iist das Umweltbe-
wußtsein der Büür,ger do&i etiwas Hewadx-
sen. wenin auch idier Umwe)tsföutz  riiföt  im-
mer  aen einen  Pl.am  in der enitwi&Iunigspo-
-litisd'ien  Prioritätealiste  -eingenommen  hat.
Ist  aber  etsit eirp Problem  .in aller  Munidle,

so stellt  sid'i  baM  herüus,  daß jeder  aarun
ter etwa.s anideres yersteht  (.siehe zahlireiche
Biirseriritiativenl  Darum  ersaxeirg  es ftir
die  nofö zu  erwarterxierb  Berid'ite  unum-
gäniglich,  für  ein 'derart  urxer  deri  NägeL
brenrbenides Problem.den  Fragen-  iuinid AJ-
gabeipfüreich  einzuigremen.  Un«er  alem Be-
griff  Jes  Umweltschiutzes  laissen  sich ohrie
weiteres  sämt.liche  Prob!eme  ider  menschli-
chen Existenb  vereirnerb. Einem  solföen  Ver-
stänidnis  liegt  aber efö völli.g  unbestimmter
Begriff  der  ,,Umwelt"  zugrurpde.  In. ihm
ist abies enthalten.  was &en. Mensrd"ieni in sei-
nem  VerhäLtrris  zu  den  ted'inföohen  ucd
sorzialen  Bedinigunigen'  sei.ner  Existeniz  be-
trifft.  Im  weitesten  Sirnn aes  Wortes  mag
diese Defirbition  zutreffen.  Dod'i  rnuß m'an

geweitete  Begriffe  erfahrunigsgetnäß  zu
Leerfomielin  weiid'en,  idlie sich einiige  Zeit
fiir  begeistern.de  Diskuissiomn  eignen,  aber
Liald zeüre&et  werden  und  nur  weniige  kon-
krete  Ersebn.isse  hi.nterlassen.

aiulS .diesem Gruide  die tfö'tweltsdiutchewe-
gunig effwaS  Zu ermiiden  droht,  bevor  sie zu
wirksamen  Aktionen  unid durffigreifeniden
gesetzgeberischen  Maßruahmen  gefiihrt  hat.

Aus  diesen  Grüniden  wind  sidi  der Be-
griff  der Umwelt  eher auf aie rmtiirlid'ien
Ressourcen  .der  Mensföen.  Tiere  u. Pflan-

en, ialso ai  die Voraussetziungec  fiir  idäe
physische  Existen.z  i&es Labenis bescfüräniken
und sifö dafürrch  vom  Urr»weltbegriff  .der
Soiziologie  abigrenzen  öissen.

Wiirde  man  außer  der Verlbess.enunig aer
physischenUmwe1tverhfüniisee  aud'i  &ieVer-
besserung  der sozialen  unid kuiturellen  Um-
we]t  'zum Umweltsdxutz  red'inen,  so geriet
dler Umwelbsa'iumgedanke  sehr  sll  aus

em Breid'i  ider objektiv  nad'bweisbarenSafö-
veröalte  in  idie  ideologische  Auseinarbder-
setzvnig  hinein.  Eirue Abyrenziuüg  des Um-
weföbe.gpiffes  audi  .ia'i diaqer  Beitnagsserie
sofüe  also niiffit  ideshal'b effolgen  um um-
fasserföere  Urnweltbegriffe  als  iiberflüssig
oider  gar  falsfö  abzutcn,  sorbderrt  um  zu
verhinidern.,  i&aß die  GefWhföwg  unseper
elementar.en  Lebecsgrurrdlage  wieder  &eiri
Bawußtisein  der Offentl-idikeit  und  &er Ver-
antwofüichen  (,,Regiereniden")  eitsdxwin-
det  un.d daidurch  &ie  notwein.digen  Priori-
fütsentscheiföunigen  weiter  uncerbleiben  oder
nicht  kon«quent  unid rasdi  genug dmchge-
riihrt  wepden.

Dies gilt  umso  mehr  je konkreier  sidi  die
Umweitid)iskussion  &ieser  Gemeini&!:ilattse-
rie mit  urnserern eiigenen rogionaIen  Raum
beschäfti.gt.  Dipl.-Inge.  Fal*/F+alch

Glücklich  verheiratel  ist ein  Mann,  der
immer  er selbsf  blelbl,  ob seme  Frau

bei  ihm  isl oder  n €cht

Das Wässen  der  Mensdiheft  nimmt  un-

glaublidi  zu. Man sdiäfzf, da% es s€di
jelzf  alle  fünfzehn  jame  verdoppelt
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Schi-  und  Rodelmeisterschaft  der  Tiroler

Gewerkschaftsjugend
Titel  lÜr  Beer  Alois,  Landeck;  Kerschdorfer

Helga,  Innsbruck;  Furter  Wilhelm  und  Fuchs

 Hilde',  Kundl

Vor  kurzem  fand  in  Landeck  die  Schi-  und

Rodelmeisterschaff  der  Tiroler  Gewerkschali's-

jugend  st.ail  Für  die  Organisation  waren  die

Funktionöre  des OGJ-Jugendclubs  Landeck  un-

fer  -Obmann  Egon  Pinzger  und  das  Landes-

prösidium  veranlwofüich.  Die  Zaifnehmung  ur»d

Streckenlührung  wurde  vom  Schiklub  Landeck

dürchgeführ+.  Das  Schirennen  wurde  in  Form

eines  Riesenlorlaules  am  Thial  bei  idealen

Schnee-  und  Pistenverhällnissen  aiusgefragen.

Von  den  8ü gemeldeten  L;iuferinnen  und  Löu-

fem'sind  7'1 zum  Slart  erschienen.  Davon  konn-

+en sidi  63  kfassiieren.  Den  Tifül  des  Tiroler

Schimeisters  ho14e sich Beer  Alois  aus Landeck.

Bei  den  Mädchen  siegts  die  Innsbruckerin

Kerschdorfer  Helga.  Bei  den  Rodelmeister-

kchatten  gingen  diie Tiiel  nach Kundl.  Es sigg+e

bei  den  Mädchen  Fuchs  Hilde  und bei  den

s "  i  I

Burschen  Furler  Wilhelm.  Bei der  abschlie§en-

den  Preisverteilung  irn  Hotel  Sonne  überreich,-

fe  der  Lam:lesobmann  Peer  Franz  den  Siegern

die  Preise  und  Urkunden.  Er bedankle  sich

auch bei  allen  Veranlworllichen  und  Helfem

lür die  Unterstützung  bei diesen  Meisterschaf-

+en.  Ergebnisse:  Schifahren:  Weibl.:  Klasse  Ai

Karscfü=lorler  Helga,  Innsbruck;  Gasleiger  Ger-

da,  Landeck;  Pichier  Cornelia,  Landeck.  Klas-

se B: Eder  An'gelika,  Faisfönau;  Wirnsberger

Riia,  Kundl;  Gleinzer  Ingrid,  Schwaz.  Männl.:

Klasse  A: Unterrainer  Norberl,  Hochlilzen;  Hel-

mul'  Peterer,  Hodifilzen;  Fill  Erwin,  ReuHe.

Klasse  B:  Beer  Alois,  Landsck;  Köck  Peler,

Hochiilzen;  Pinzger  Gerald,  Landeck.  Klasse  C:

Karle  Albert,  Hochfilzen;  Eder  Heinz,  Hochtil-

zen;  Zangerl  Anlon,  Zams.  Rodeln:  Weibl:

Fuchs Hiide,  Kundl;  Ampierer  Hildeg.ard,  Bran-

denberg;  .Ampferer  Annemarie,  Brandenberg.

Männl.:  Furler  Wilhelm,  Kundl;  Taul Karl,  Kul-

s!ein;  Steiner  Josef,  Telfs.

Die Sieger  in den  einzernen Klassen  aus allen  Bezirken  Tirols Foto  H. Jenewein

Nauders:  Schulsehiwoche  und Schülerschitag
Schikiub  Nauders  und Volksschule  Nauders

veramtalteien  in  der  vergangenen  Woche  (2ü.

bis  25. 2.) wie  jedes  Jahr für die.  Schüler  der

Volksschule  Nauders  die Schulschiwoche.  Von

den-  92 Scfüjlern  der  Volkssföule  niahmen  76

Kinder  a'n den  Kursen  teil.  Die  Kursgruppen

wurden  von  freiwilligen  Funktionören  des Sctu-

klubs  und  von  Schilehrern  der  Sföischule  Nau-

ders  geleite'l.  Erstmals  seit Durchlührunq  der

Kurse  (16  Jahre)  vefüiel  die  Schulschiwoche

qhne  jeden  Unfall.

Am  Sonnlag  wurde  mif  dem  Schülerschifag

die  Schiwoche.  abgeschlossen.  .Bei dieser  Ver-

anslali'ung  waren  auch-  die  Hauptschüler  und

MiHelschüler  aus  Nauders  +eilnahmeberechtigl

Trolz  des TauweHers  im Tal herrsch+en  aul dem

Bergkasielboden  ausgezeichnele  Pis+enverhält-

nisse.  Hier  liai1e  der  Obmann  des  SC  Nau-

deis  eiinen  llüssigen  Riesentorlauf  ausgeflaggl.

Dis  Rennen  konnte  in bester  Org:anisakion  und

untallfrei  a'bgewickell  werden.  Ergebnisse:  Kin-

der  I m.: L Msfhoy  Edwin;  2. Seileri  Edmund;

3., Pedrolini  Karl;  4. Probst  Peter;  5. Fedör-

spiel  Karl.  Kirider  I w.:  !.  Schnalzger  Jul+a;

2. Kirschner,  Birgit;  3.  Seiferl  Marion;  4. Lulz

Siivia.  Kinder  Il m.: l. Mortz  Herberl;  2. Wo14

Manlred;  3. Morilz  Alois;  4. Waldegger  Paul;

5.- Salzgeber'Jürgen.  Kinder Il w.: X..k3erer
Ru+h; 2. Thöni.  Angelika;  3, Klinec  Verünika;

4. Seiiert  Angelika;  5. EI Mangalify  Karina.

Schüler  I m.: L Kleinhans  Roberl;  2. Lulz  Mar-

kus;  3. Jennewein  Wollgang,  4. Hackl  Chri-

stoph; 5. EI /nang41ifa  Farid. 'Sdiüler I w.: 1,
Diliitz  Martina;  2. Wiestner  Karin;  3. Tsföigg-

frey  Sabine;  4.  Schirrbana  Heidrun;  5. Walz-

+höni Andrea.  Scfüiler  ll m.:  L u. Tagesbester

Salzgeber  Roberl;  2. Kleinhans  Kurt;  3. Schmiied

Rein.hold;  4: Klinec  Kurt;  5. Vierller  Werner.

Schüler  ll w.: 1. Jung Edilh;  2. LJssner Anitai

3. Paische.ider  /Äanuela;  4. Noggler  Marlene.

Jugend  I w.: L Klinec  Evi.

Bezirksschilehrerrennen

Die Schischule  Nauders  war  VeransiaHer  der

1. BezirksschiIehrermeisterschaft  liir  den Bezirk

Landeck.  Es gelang  ihr, diese  Veranstaliung  in

mustergültiger  Organisation  und  bei  besten

'äu))eren  Bedir»gungen  abzuwickeln.  Fas)  alle

Schischulen  des  Bezirkes  waren  der  Einladung

nach Nauders  gefolgl.  Bei der  Preisverfüilung

im  Gemeindesaal  Nauders  waren  als  Ehren-

gäste  Bürgermeister  Franz  Waldegger  und  der

Ehrenprösidenl  des Trioler  Schilehrerverbandes

Rudi  MaH,  Sl.  Anfon,  anwesend.  Die  Musik-

kapelle  Nauders  umrahm+e  die  Preisverfeilunq

musikalisch.  Die  Durchfülirung  der  2. Bezirks-

schimeislerschaft  1979 hal  die  Schischule  Ser-'

faus  übernommen.  Ergebnisse:  Damen  AK:  1.

Ralll  föargiit,  Arlberg;  2. Rader  Rosina,  Nau-

ders.  Damen  Allg.  KI.: l. Kl'inec  Sissi, Na'vders;

2. Stemberger  Gundi,  Arliberg;  3. Paschinger

Sifüia,  Landeck.  S(aall.  gepr.  AK III: l  Slaffler

Sepp,  Arlbetg;  2.  Falch  Roberl,  Arliberg;  3.'

Padöller  Edel,  Nauders.  Staall.  gepr.  AK  II:

1. Salner  Franz,  Isdigl;  2. Juen  Herbert,  Landi

eck; 3. Praxmarer  Itidor,  Serlaus.  Staatl.  gepr.'

AK l:- 1. Bertholid  Herberl,  Nauders;  2. Ortler

Huberl,  Pfunds;  3.  Tumler  Edmund,  Kauner-

+al. Staatl.  gepr.  Alig.  KI.:  l. Vogf  Herrpann,

Ischgl;  2. Maff  Alois,  Arlberg;  3. Aloys  Hein-

rich, Ischgl.  Gepr.  Landeslehrer:  L Ganahl  Ni-

kolaus,  Ischgl;  2. Mail  Georg,  Arlberg;  3. Zan-

gerle  Karlheinz,  Ischgl.  HiHsschilehrer:  1.  und

Tagesbesfer  Kra.utschneider  Hans,  Landeck;  2.

Lenharl  Seppl,  Landeck;  3. Dili+z  Paul, Pfunds.

Mannschaftswer+ung:  L  Schischule  Isfögl;  2.

Schischule  Landeck;  3.  Schischule  Pfunds;  4.

Schischule  Arlberg;  5.  Schischule  Gal+ür;  6.

Sch'ischule  Nauders;  7, Schischule  Serlaus;  8.

Schischule  Kauner+al;  9. Schischule  See;  10.

Schischule  Flirsch.

Skiklub  Landeek  1908

Klubmeisterschaft  1978
Am  Sonrfag,  12. 3. 1978,  findei  am  Krah-

berg  die  diesjährige  Klubmeislerschafl  stall.

Bewerlung  wie  im vergangenen  Jahr:  L Durch-

garig  Bewertung  lür  die  einzelnen  Klassen,  L

u. 2. Durchgang  Bewer)ung  für  die  Klu'bmei-

sterin  und  für  den  Klubmeisler,  wobei  Damen

un.d Herren  jewe'ils  nur mehr  eine  Kliasse sind.

Teilnahme  am  2. Durchgang  kann  jeder  nach

dem  L Durchgang  enlscheiden.  Teilnahmebe-

rechligi  sind  Ski-Klub-Mitglieder  (Stichtag  j.

12. 1977)  ab Jahrgang  1963 und  früher.  Sfarl:

10 Uhr.  Stert zum  2. Durchgang  anschl.  Nen-

niungssch1uf5  am Sams+ag,  1L'Mörz  78, um 12'
Uhr.  Nennungen  bei  den  Firmen  Wälser  u.

Greuler.  Siegerehrung  am  12.  Mörz  1978,  2ü

Uhr,  Ho+el Sonne,  Landeck.

Zum Aufs'atz  ,,Der  gebörnte  Sieg-

Jried"  scbrieb ein  M;idcben',,Sie5;friid

batte  eine'rnunderbare  Steile  am  L:eib,

die  rtur  Kriemhilde  bekannt  war."



3. Mörz1978
Gemeindeblatt

Nr. 9,

SV Zams
Sonn €ag,  S. 3. 78 Er- und Sie-Rennen
am Krahberg.  Starl:  13 Uhr bei  der  Ski-
hütle.  Nenngeld  S 10,-,  Alle  Kleidung
erwünschl!

öGB-Landesschimeislerschaft
Am  25. 2. 78 wurde  in OfürperM)-Rangger-

köpfl  die  ers4e  OGB-Landessföimeis+srschaff
unfer  dem  Ehrenschutz  von  Arbei+er-Kammer-
prösideni  Ghuber  durchgeführ+.  79 Läuferinnen
und  Löufer  waren  am  S+art. Aus  dem  Bezirk
Landeck  betailigten  sich  eine  Deme  und  ICI
Mlänner.  Diese  11 Teilnehmer  konntsn  sichaber  sehr  gul  in  dem  ausgezeichnelen  Feidbehauplen.  2. Paschinger  Jut4a;  2. Falch Goll-
ha-rd;  1.  Tietenbacher  Anlon;  2.  Lampacher
Heiinrich;  2. Traxl  Bruno;  3.  Hamimerle  Wal-ter;  2. Kraxner  Walter;  5. /Aarth  Alois;  L Age-
rer  Manbed.

Bezirks-Schi-Meisterschafl  der
jungen  taYP

.Am  Sonnlag,  12. 3., findet  in  See  die Be-zirks-Schi-Meisterschaft  unter  dsm  Ehrenschutz
von  Landesobmann  Dr.  Bruno  Wallnöfer,  LAEngelbert,  Geiger  und Bürgermeisi'er  Vinzenz
Gstrein  slaH.  Teilnahmeberech+igt  sind:  Da-men-Jugendkl.  (14-18);  Allg.  Damenkl.;  ju-
gend  I (14-'16)  und Jgd.  Il  (16-18);  All'g.
Herrenklasse  und  Altersklasse.  Nennungen  bi+-le  an  (schriffl.  od. tel.)  Emil Lenz,  6553 See
(Tankstelle),  Tel. OS441-237.  Nennungssch1uF5:
Freitag,  1CI. 3.;  Nenngeld  S 4ü,-.  Afü  EureTeilnat'ime  freul  sich die Jiinge  OVP.

6. Musikrennen  der Sfadlmusikkapelle
Landeck-Perjen,

Hans  Hauser-GedächtnisIaul
- Am  Samslag,  25.  2.  78,  verans+alfete  dieStad+musikkapelle Landeck-Pe2en in To!:ia'dillihr diesiähriges  uusikschiren.nen. Bei gulerWifterung  und zahireicher  Beteiliigung  wurdeinit  Hilfe  des Schiklu'bs  Tobadill  un)er  der  Füh-
rung  von  Josel  Plenninger  ein  Riesemorlauf
in zwei  Durchgöngen  ausgetragen.  Die Bestzeif
cles Tages  erreichle  Mar+in  Schöpf.  Ergebnisse:
Schüler:  L Werner  Sprenger;  2. Wolfgang  Pa-sdier;  3. Reinhard  Hofer.  Jugendi:  1.  Jürgen
Hammerle;  2.  Norber+  Lettenbichler  3. Sei-ringer  Adi  jun.  Allg.  Klasse:  1. Hufü'r+  Marth;
2. Ru'dolf  Pascher;  3. Franz  Seefürger.  Damen-
«lasse  I:  1. Moöika  Seeberger;  2. Astrid  Pa-icher;  3. Anni-  Pascher.  Damen  lI:  L  Hermi
4ammer1e;  2.  Lydia  Hofer;  3. Ger(ud  Seirin-
;)er.  AK  I:  1. /narlin  Schöpf;  2. Alfred  F611;
l. Peler  Heif5. AK Il: 1. Albrechi Zangerle; 2..uis  Sprenger;  3.  Pefer  Hofer.  Bei  der  an-
ch1ie!5ende:n  Preisverleilung bedankle sich der)eschfütsführende  Obtnann  Marlin  Fleisch  bei
Isn  OrganOsaforen,  den  zahlreichen  Helfern
nd nich+ zulelzf  bei  den  Gönnern  der  Mu-ikkapelle  för  die  schönen  Preise.

-Neuerli-cher  Erfo-lg  des KK  ESV  Landeck
gegen  SW  Innsbruck

Wohlfaiter  Bruno  konnte  in  diesem  Kampf
rbicm ganz  an  seine  guten  Leistungen  an-
sch1iet5en.  Er schob  395 Holz.  Damil  war  derKK ESV Landeck  nach den  ers+en  Keglern  29Holz  zurCick.  Schlaiter  Paul war  auch nicht  ganz
in  Form  (386  Holz),  so'mi+  Rückstarvd  von  48Hoiz.  Zu diesem  Zei+punkt  sah d.as Spiel  schon
so g.ul' wiie verloren  aus, doch  dann  kam  der
groF5e Umschwung. Der dritle  Kegler,  MarkartPepi,  kegelfe  435 'Holz  und dadurch  verklei-
nerte  sich der  Vorsprung  der  Innsbrucker  auf26 Holz.  Nsch  Prantner  Günter  (418)  war  Land-
eck  nur  noch  mil  8 Holz  im  Rückstar»d.  AlsWyhs  Gün+er  als  fünller  ausgezeichnefe  43J
Holz  schob,  hatite  der  KK ESV Landeck  den
Rückfü:nd  aufgeholt  und  ging  sogar  mi+  5ü

Holz in Führung. Mit aer Tagesbes0leislung
von 45l  Holz  scho):i  Sfradulla  Gi:inföer  um  7ürlolz  mehr  als  seiin  Gegner,  dami+  war  der
Vorsprung  för  den  KK ESV Landeck  auf  120
Holz  enges)iegen.  Mil  42ü  Schnitt  gewann
Landeck  den  Kampl  mi+ lB %nklen.  Der  KSCSchwarz-Weib Innsbruck kam .auf 40G SchniHund 4 Punkle.

Ain  Donnerstag,  2. 3. 78, hat der  KK ESV
Landeck  den  nöchsten  Auswär+skampf  gegenTiwag  Fulpmes  in  Innsbruck.

Die Reserve  gewann  am Samstag  den  Kampf
mii  der  Au+sfellung  Hille  (421),  Birnbaumer
(34ü), Pögler  (4C16), Luchefla  (363),  /Äall  (421)
und Weiskopf  (428)  und  einem  Schnift  von396 mil j4 zu 8 Punkfan.

Auch  aus der Tiroler  öetchichfe  des Amafeurboxens  existiaren  noch  hislorische  Auföahmen,wie  die  Aufnahme  der  Tiroler  Auswahlstalfel  im Boxen  aus der  Zeif  nach  dem  2. Wellkriegxeigt  (19A9)  alt  der  Tiroler  Boxsport  in der  Blüfezeif  stand  und  besonder's  in der  InnxbruckerFallmerayerfürnhalle  gegen  die  Franzosen  begeisfernde  Ringschlachten  gelielert  wurden,stefsvor  €oföl  überlülltem  Hause.  Die Aufnahme  zeigl  von  links  nach  rechls:  Altmeistar  und  Trai-ner Adoll  Koxeder  sowie  die  Boxer  Ender,  Klatu  Grunser,  den  intern.  Bodenseemeisfer  Wil-li Peschitx  (heute  sfaafl.  Boxfrainer  in St. An €on  a. A.), Pepi  Grunser  (ösferr.  Meisfer  undOlympiafeilnehmer  von Roml, Benny Pilser (heule  Obmann des ESV-Boxclub-lnnsbiuckJ,Hansi  Kollarifs  (öslerr.  Meitter  u. Tirols  beste  Nahkampfmaschine]+  Gusfav  Eder  (heuAe  Ti-roler  Landessporfwarf  €«h Boxen),  Hans  Freiseisen  (Tirols  härfester  Schläger  damals),  EgonRusch (7-facher  Sfaalsmeister,  OlympiafeiJnehmer  von  Rom u. Besieger  des Olympiazweitenvon  Tokio),  Reffentleiner  und  Franz  Plifscher  [4-facher  Staatsmeitfer  und heule  staatl.  Box-frainer  in Innsbruck).  Auf  dem  Bild  fehlen  die  damaligen  Spifzenboxer  Luis  Senn  [österr.  Mei-tler)  u. der  Boxkiinstler  Leo Schranz.

Die Belegschaft  der Fföchlerei  SCHRANZ  in Fendels
dankt  dem Chef  und dm Chefin  für den schönen

Schgausflug.

öymnasiast  (7. KI.] gibl  Englisch-Nachhilfe  lür Gymn.-
Un €erstufe  und Haupfschule. Tel. 05442,2632

VorünkOndigting:Am  11. und  12. März  1978 Vorstellung  des
neuen  Simca-Chrysler,,Horizon"

H U G ü G A U D E N Z I, Inngarage, Telefon 05442 2489
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DANKSAGUNG

' Für die  vielen  herzliföen  Beweise  der  Anteilnah-

me am HeimganÖ unseres lieben Va+ers, Sdiwie-.

'- gervaters, GroF>va+ers  und Urgrof5vafers,  Herrö

Friedolin  Jäger

sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  aus,

Besonders  dankeri  wir  der  Ärzte-  und  Sföwes+ern-

schaft  des Ktankenhaiuses  Zams,  sowie  Herrn  Dr.

Czerny  für den  ärztlichen  Beistand.

Ein Vergelfs  Goft  för-die  vielen  Kranz-  und  Blu-

. menspsnden  und  die  zahlreichen  Gebefe.

Hochw.  Herrn  Pfarrer  Rie+zler  sei für  die  feierl.

Gestalfung  der  Beerdi'gung  ebenso  gedankf.

Die  Trauerfamllien

-
 

I

a

Boschverlostjetzt
IOOHobelbänke.

30 AKKU-Grasscheren  und IOO Heimwerkerbücher

Alles was Sie daftir  tun mtissen ist, dieses Inserat dur6h1esen, und denCou-

' pon ausgefttllt bei dem angeftförten Fachhändler abgeben. Kein Kaufzwang.

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLUNG

A-6500 LANDECK  q  C)54$2-2269, 2897

BOS € H
ii21iWa11 2-GanB-E1ek1iofök-
SchIiigbohmiaschine.

Äuf  Grund  stän-diger  Verwechs1ungen  gibf  die

Firimi
EtnsiMüm-fleisctitiauerei
lündeck-Perjen,  Tel. 2»49

allen  Kunden,  Geschäffsfreunden,
 Bauern u. Fleisch-

händlern bekannf, daF5 wir mit dem

FLEISCH  - WuRST  - ABHOLMARKT  der

Fa. Baumgarlner  : MARK  WALTER,

Landeck-Öd.

weder  verwandt,  noch  befrieblich  9erbunden  sind.

UNSER  VIEHEINKAUF  ERFOLGT  NUR  DURCH  MICH,

ERNST MARK,  PERSCjNLICH!
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Verkaul  Moped  ,,Moto  ' Guzzi"  C7oss 50.Anfragen'untöi  Tel. 05442-29572  (abends)

Verkaufe  BMW  2002  TII, Bj. 72, viele  Ext;as,  getönte
Scheiben,  VB S 44.000,  - Tel, 05473-259

Dr.  Rav'l  ENSER
vom  6. März  bis  21. März  1978

keine  Ordination!

Das

Schülerheim  Don Bosco
in  Landeck

nimmt  für das Schuljahr  1978-79  Sföüler  folgenderSchulfypen  auf:
Bundesrealgymnasium

 (nafurwissensdiafflicher
 Zweig),faundes-Oberstufen-Realgymnasium,

 Handelssdiule  u,Hauplschule,

Anmeldungen  bis Mitte  März  und Anfragen  sind  zurichfen  an:

Direkfion  des  Schülerheimes  DO'N  BOSCO,  Prand-fauerweg  19, 6500  Landeck,  Telefon  05442-2508.

Wir
sdiützen audi  das

Eigenfum von Haus-
flensions- und Hmelbesitxeml

niil8kJ«viIivtlmylimlvi

8yöm  tU

Ein Sdilüssel xperrt füF Sie alleTüren. Sdillisselnadiahmung
unmöglidi.  Aufbohrsidierer

u. abfasfsfcherer  Zylinder.

jbrPartnei  /Uit' fdJullälllliiJi&u
 /?üJ

1!n1U:1B1,4.
LEN5PERGER

LANDECK, A/ialser Straf5e 49Innsbruck  - Reuffe  - Telfs  - Kufstein  - St. Johann

Die Austria-Versicherungen
 sind wir:

Franz  Gandler
Ma1sersfraF5e 6, 65üü Lan.deck

Telefon  (05442)  37232
Im  Oberen  Gericht

Insp.  Eduard  Ruetz
Nr. 60, 6591 Grins
Tel. (05442)  2059

In Landeck,  im Stanzer-
und Paznaun+al

Reinhard  Schuler
BrixnerstraF5e 14, 6500 Landeck

)n Landeck
Dami+ es hier für unsere  Nachbarn  keine  Versiche-rungsprobleme  mehr gibl  haben die Ausfria-Ver-sicherungen  ihre  Repräsemanz  in unsere  )-lände

gelegf.

Persönliche  Beratung  und  Befreuüng  isf in jedemVe'rsicherungsfall  ein  Vorteil.  Diesen  Vorteil  bietenIhnen  durch  uns  die  Aus+ria-Versicherungen.
Wir  wollen  Ihr Partner  in allen  Fragen  der  privafenVersicherufüo  sein.

Sie sprechen  mit uns als Nachbar  zum N-achbarn.

mSima
VERSICHERUNGEN

Wir zahlen gerne.

W i
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Kiihltri'»he  - Csefiieiabcfü«»k
 - Kombinatiou

Ilvaa'aa.ii

auf  der  Öd

Den guten  Absatz  der Elin-Kühl-Geräte  während  unserer  Einführungsaktion

glauben  wir  den technischen  Vorteilen  der Geräte  und dem günstigen  Preis

zu verdanken.

Leider  können  wir  den Preis  nicht  mehr  so tief  halten.  Die Erhöhungen  sind

jedoch  sehr  gering,  z. B. :

Kühltruhe  200 I

Kühltruhe  250 I

Kühltruhe  300 I

Kühltruhe  3501

S 3200.-

S 3 800.-

- S 4 300.-

S 5 600.-

Gefr  erschrank  130 I

Gefr  erschrank  200 I

Gefr  erschrank  2501

Gefr  erschrank  270 I

Gefr  erschrank  330 I

Gefr  erschrank  4401

Kühl-Gefrierschrank-
Kombination

KA 280  S 6 900.-

KA 350  S 7 400.-

KA 351 S 8200.-

KS 235  S 4 500,

S 3900,

S 4 800.-

S 5400,

S 5 900,

S 7 200.-

S 8 300.-


